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Die Kriegsbeschuldrgten.
Die Frage der Kciegsbeschuldigten ist wieder ein¬

mal in den Vordergrund des Interesses gerückt wor¬
den, nachdem der am ' 13. August 1921 vom Obersten
Rat eingesetzte Ausschuß zur Begutachtung der Urteile,
die das Reichsgericht in Leipzig in den Prozessen gegen
die Kriegsbeschuldigten gefällt hat , nach einer von uns
bereits mitgeteilten Havas -Meldung am 6. und
7. Januar einmütig beschlossen haben soll , dem Ober¬
sten Rat zwei Resolutionen zu unterbreiten , in deren
erster zum Ausdruck kommt , daß das Deutsche Reichs¬
gericht sich nicht ausreichend bemüht habe , die Wahr¬
heit ausfindig zu machen und dem Verlangen der
Alliierten Genüge zu leisten , und daß das Gericht den
gestellten Anforderungen nicht gerecht geworden sei.
Er seien gewisse Angeklagte freigesprochen worden , die
hätten verurteilt werden wüsten und selbst in den
Fällen , in denen die Angeklagten für schuldig erklärt
wurden , seien die verhängten Strafen ungenügend ge
wesen. In der zweiten Resolution wird empfohlen
daß dem Reichsgericht weitere Fälle nicht unterbreitet
werden sollen -und daß die deutsche Regierung in Zu¬
kunft entsprechend den Bestimmungen des Artikels 228
des Friedensvertrages ersucht werden solle die Ange-
schuldiaten den alliierten Mächten zur Aburteilung
nuszuliefern.

Es muß einigermaßen befremden , daß diese beiden
Entschließungen erst eine Woche, nachdem sie gefaßt
worden sind, veröffentlicht wurden . Man wollte an¬
scheinend wäbrend der Konferenz in Cannes nicht da¬
mit an die Öffentlichkeit treten . Aber jetzt , nachdem
die Konferenz von Cannes zufammengebrochen ist
glaubt man es anscheinend nicht nötig zu baben noch
weiter Rücksicht zu üben Zunächst must man allerdings
obwarten , ob die Meldung der Agence Havas in
wllem llmfano zukrffft aber man braucht daran wobl
">ne allzu ernsten Zweifel zu begen.

Die Entfcheidnug darüber ob aus den beiden Ent-
s li^stungen des vom Obersten Rat eingesetzten Aus-

ichuste? auch die entsprechenden Konsequenzen gegen¬
über Deutschland gezogen werden sollen , liegt in der
?>and des Obersten Rates , und es wird sich nun fragen,
ob dieser nachdem er die dem Wiederaufbau und der
k̂ r ^ " >ö^" ung dienende Konferenz von Genua be¬
schlossen hat . wirklich mit einer Aufforderung wegen
oer Auslieferung deutscher Kriegsbeschuldigter an
Deutschland herantritt . In der englischen Presse regt

der Widerspruch gegen eine derartige
Idstcht . „Daily Expreß " meint , der Beschluß der
rrommisston internationaler Juristen erregte Über-
wschung, nachdem im Unterhaus von der englischen

,egierung erklärt worden sei, die Leipziger Verfahren
.PA unbefriedigend gewesen . Auch „Daily

bronicle warnt davor , der deutschen Regierung von
Schwierigkeiten zu machen , zumal selbst ge-

mnrlrL des deutschen obersten Gerichts eine
ho» u l -r Weinig auf die Deutschen hätten , was bei
T-aic Gerichtshöfen der Alliierten nicht der

Man sieht also auch auf der Seite unserer
lick sowelt sie vernünftigen Erwägungen zugäng-
Jnrist -.» - t 1’ d" K der Beschluß der internationalen
Dlvi-o nieder die Leipziger Urteile recht wenig am
irn kgoin beme praktische Derwortung würde wohl
von Vm ,™r Pomcar ^schen Politik sein , aber weit ab
mit W ren - den Lloyd George in Cannes

" der Richtung auf Genua gewiesen hat.
dier vielleicht um den ersten diplo-

tischen Poincar ^s in dem Spiel der poli-
ollkn m»L ^ " ^ ung Frankreichs . Die Alliierten
aill ^r V ^ ' »lich unter der Parole , daß der Ver-

wiedei- r« °Ensvertrag aufrechterhalten werden wüste,
gebracht geschlossene Front gegen Deutschland
daß das Demgegenüber muß betont werden,
nabme bi » ^ ^ ^siEncht in ausgedehnter Beweisauf-
Änklaaen den alliierten Mächten vorgebrachten
nönfj-xi , betttfcfier ß'rTt>rrcirw>rrr^T>fm mtfmfTrtrott
Vorlagen ° uch da , mo ta -- - - -
kft. Ein a" -Eoilung der Anoeklagten gekommen
zu oerutteiW^ 0! &ot nicf)t die Aufgabe , auf Befehl
Veweismatoi -i»^ °" dern auf Grund des vorgebrachten

ats . Wenn das in einer Reihe von

versucht deutscher Kriegsvergehen aufzuklären
vni-fva„„ ... aud auch da, wo tatsächlich Verfehlungen,

rurteilung WMWMM ^
^dof hat nick
ondern auf

Fällen' niffit 111115' ^ enn fl
zu komme" sâ n*̂ Et hat. um zu einer Verurteilung!
gerichts Es mv dos nicht die Schuld des Reichs¬
greueln und Kvi-B^ en. wie bei so vielen Kriegs-
skblieblicbn°ck.i a^ slegenden, daß sich ihre Wahrheit
jede Partei ließ. Das Reichsgericht hat
rechtjgkeit ae"n-i°,-i? Êuuoden und nach Recht und Ee-
bißchen polltL Li Wenn der Oberste Rat nur ein
tionen des besitzt, wird er den Resolu-

Jil™ . eingesetzten interalliierte«
"«usjchuffes daher keine Folge geben!

Rathenaus Rede in Ca mes.
IV. T.-B. Berlin , 16. Jan . In seiner vor dem Obersten

-hat am 12. Januar gebastenen Rede betonte Dr . Ratbe-
nau.  daß die deutsche Delegation , die ernsthaft bemüht sei.
alle gewünschten Auskünfte rückhaltlos und wahrheitsgetreu
öu seoem darüber hinaus bereit sei in dem von ihr gefor¬
derten Maß an den Aufgaben dieser Komerenz mitzu-
aibeiten , ^ n Beantwortung der sich aus den Umfang  der
von Deutschland zu bewirkenden Sach - und Eeld-
leinungen  beziehenden Fragen bob Ratbenau hervor,
dah Deutschland entschlossen ist. mit seinen Leistungen bis
V den Grenzen seiner Leistungsfähikckeit zu geben, daß
Deutschland isdoch durch den verlorenen Krieg , durch schwere
^erlune und durch eine Revolution hindurchgegangen ist.
Deutschland , empfinde selbst am schwersten die anormalenZustande seiner Lebensbedingungen und seiner Finanzen.
MdrJLs ? 'P ^ ie üe zu beseitigen. Es wünsche nicht, denillelnnarrl durch Unterbietungen zu zerrütten . Die beiden
Eingaben , die äußere Leistung und die innere - finanzielle
vameruna , vor die Deutschland dadurch gestellt sei. wiüer-
Ivrachen einander . Es sei datier schwer zu sagen, daß die
und die Znwung eine ausreichende erträgliche Leistung dar-
stelie. und so mühe die Summe gefunden werden , deren
schwere erträglich lei und die zugleich der wirtschaftlichender empfangsberechtigten Nationen entgegenkomme.
Als So ' is  seiner Berechnungen wählte Dr . Ratbenau die
dem Obersten Rat für 1928 genannten Ziffern : 566 Millio¬
nen ruraBar ' eistnngen und 1456 Millionen für Sachleistun¬
gen einschließlich fcgr äußeren Beiatzungskosten. Deutsch-
land ein Land der Lobnarbeit . das Robstoffe emvfange. ste
verarbeite und die verarbeiteten Elzeugnist« verkaufe und
nur unerbebllche eigene Robstoffe habe , müsse das meiste
nn Ausland kaufen und für alles bar bezahlen . Es könne
nur durch seine Sandarbeit zahlen  und müsse des-
balb eine aktive Handels - und Zahlungsbilanz haben . Dir
dcutiche Zablungsbilanz aber ?ei vorbelastet mit einem Ein-
s'Os'bsdarf non 2l4 Milliarden Lebensmitteln und 2!̂
Milliarden Robstoffen. und zwar ohne verarbeitete Fabri-
ka.e und obn : Lurusartikel . Austerdem leien im Gegenlan

Milliarden Eoldmark jährlich an das in
Dinff -bsond Kapital hafißende Ai' sland zu zahlen : W
. ^ stikbbn Eoldmark de"en eine Ausfuhr van nur 3!4 bis
t Milliarden gegeniiberstebe! Es bestehe somit

ein Baisivsaldo der Zahlungsbilanz von 2 Milliarden
schon vor der Zahlung irgendwelcher Reparationen.

Auf Befragen Llond Georges  bestätigte Dr.
Ratbenau . daß infolge des Standes des Weltinderes auf
1.5 die dei' tsche Ausfuhr jetzt 14 bis 15 Milliarden EoEmark
betragen miißte. wenn sie dem Bo -k' iegsstgnde entforäche.
"ie habe sich asto auf etwa ein Vierte ? vermindert . Zu-
De.cknng der Defizite der Zabliingsbikanz beständen nur drei
Mogsichkeiten Verkauf der Substanz des Landes , grobe aus¬
wärtige Anleiben und der Verkauf der Landeswäbrnng
Den Ausverkauf der Landessubstanz werde Deutschland
le'der niwt bindern können Die Durchführung einer aus-
märt ;oen An' eibe habe Dei' fschlanb versucht, sie lei aber un¬
möglich gewesen, da nach Meinung der Londoner Cito die
Deutschland auferlegten Lasten zu schwer seien. Demnach
sei es unmöglich gewesen, den Verkauf von Umlaufsmitteln
zu vermelden , obwohl dadurch das deutsche Geld ein Gegen¬
stand der internationalen Svekukation wurde . Ratbenau
hob ocrvor . daß die Annahme irrig lei. daß

der Marksturz seit Mitte 1921
nur die Felge non Inflation und des Gebrauchs der Noten-
vresie in Deutschland gewesen sei. Ratbenau betonte dab in
diesem Augenblick das deutsche Budget für 1922 in Ordnung
sei. Jeder neue Marksturz , jede neue innere Preiserhöhung
aber werde dieses Budget gefährden . Eine als Abbilfs-
MittelzunaM denkbare Reduktion im Verbrauch sei kaum
eireichbar . da dre Mittekklasien und die Arbeiter weit unter
dem Stande der Vorkriegszeit leben. Es könne sich also nur

um die Hebung der Produktion und die Vermebrung
der Ausfubr

bandeln . Eine derarttgr Vermehrung sei aber schwer, weil
sich andere Volker dagegen wehren. Es bleibe nur ein Mittel
die landwirtschaftliche Produktion zu heben : aber das er¬
widere Zeit bei den infolge des Krieges verschlechterten
Bedingungen.

Bezüglich der auf Deutfchland ruhenden Lasten wies
Ratbenau darauf bin . daß für 1922 das Budget 85 Milliar¬
den ausschließlich der Reparationen und sonstigen Friedens-
vertragsleiftungen beträgt . Um dies m balancieren , sei es
nötig gewesen, die Steuerlasten nahezu zu verdovveln . Er
stelle unter Beweis , daß der Deutsche fernerhin eine
schwerere Bürde ttägt als der Bewohner irgend eines
anderen Landes , insbesondere der Engländer oder Fran¬zose. Um

den Staatshaushalt zu konsolidieren.
werde es sich zunäM darum bandeln , die Reichsbettiebe,
Eisenbahnen . Post und Telegravben zu balancieren . Es
seien Maßnahmen ergriffen worden , um 1922 dies zu er¬
reichen. Ferner handle es sich um die Beseitigung der bis¬
her ,zur Verbilligung der Lebensmittel und der aus sozialen
Gründen gegebenen Subsidien . die allmählich abgebaut wer¬
den wurden . Der für das deutsche Budget wichtig
K o b l e n v r e i s nähere sich sehr rasch dem Weltmarkt-
vrelse und werde ihn bei weiterer Ermäsiianng des Dollar
überschreiten. Unter Zugrundelegung der bereits erwähnten
560-Millwnen -Eoldmark -Barzablung und Sachleistungen
von 1450 Million *" Goldmark für 1922. wozu noch die
inneren Kasten des Friedensverttages kämen, kam Ratbenau
»>> einer Summe von 135.5 Milliarden Paviermark b« zu-
iiblich zu dem Budget von 1922 mit seinen 85 Milliarden
Paniermark kämen, wodurch das Budget eine etwa 156vroz
ML . Belastung , erfahren würde so daß es sich auf 218.5Milliarden Papiermark belaufen wurde.

Zur Herstellung der Bilanz gebe es nur zwei Mittel : die
Verdopvelung oder Berdreifachung der Steueru

oder eine Riesenanleib «. Da Deutschland schwerer belastet
lei als seine Nachbarn , sei es unmöglich, die Steuern noch-
p:als zu verdovveln . Eine sehr grobe Anleihe werde man

Ausland nicht machen können. Die Londoner Eitv habe
stch schon geweigert , den sehr viel kleineren Betrag für die
Zanuar - und Februar -Zablnng durch Anleihen zu sichern.
Gin« innere Anleihe werde iebr ernsthaft erörtert
werben. lei. aber gegenwärtig kaum mögl ich, da die not»

iur llnterbrimimm dir Anleibe tu

auch nur annähernd erforderlichem Umfang nicht gefunden
werden konnten. Zur Entkräftung des immer wieder auf-
muchenden Vorwurfs , dab Deutschland mit seinen sechzig
//Unionen Einwohnern und seiner großen landwirtschaft¬
lichen und industriellen Bevölkerung , die voll beschäftigt sei.
imstande sein mußte . Zahlungen »u leisten, wies Ratbenau
darauf bim daß Deutschland keine Ersparnisse,  keine
Aattonal Savings . habe . Es fehle Deutschland die Reserve
aus den Anlagen im Ausland . Dazu komme der Verlust an
Gebiet, und Bevölkerung . Rückgang der Ausfuhr und der
Ausfuorgewinne und Verlust eines großen Teiles der Roh-
Mtie . die Tatsache, daß gerade die landwirtschaftlichen
M ^rschußgebiete verloren seien und daß sich die landwirt-»wamlche Bevölkerung mehr vermindert habe als die Ge-
iamtbevolkerung . schließlich die Ermäßigung der Dienste und
ws . Ertrages , die Deutschland durch die Schiffahrt , den
Außenhandel und den Bankverkehr in das Ausland leistete.
Auf Enind dieser Faktoren besteche an Stelle des über-
icnuiies einer naticnalen Erivarnis von 6 Milliarden vor
dem Kriege i-^t ein Defizit von 1 bis 2 Milliarden jährlich.

So zehre Deutschland sich allmählich auf.
Ratbenau schloß: Man bat uns endlich gefragt , ob wir

wollten an dem Wiederausbau Europas.
4-ciitfchland würdigt die hob« Wichtigkeit dieser Aufgabe
und ihren Zusammenbang mit der Lage der Weltwirtschaft.

öwar nicht :n der Lage dem Kavitakmarkt der Welt
Mittel in dem Ausmaß reicherer Staaten zur Verfügung zu
stellen: immerhin ist Deuffchland unter gewissen Umständen
äs . 9e. den ihm zugedachten Teil zu übernehmen.
Dentkchsand ist um so mehr geeignet , am Wiedera " fbau teil-
zuaedmen. als es mit den technischen und wirtschaftlichen
Bidimrungen und den Bedürfnissen des Ostens vertraut ist.
Der Weg. auf den man sich begeben will , erscheint mir richtig:

ein internationales Syndikat.
und zwar ein Privatinndikat . Deutschland glaubt , daß man
dre Frage des Wiederaufbaues beginnen sollte mit der
Wiederherstellung des Verkehrs und der Verkehrsmittel.
Man muß sodann an di« Quellen der Produktion Vordringen
und vor allem die bestehenden llnternebmunaen wieder neu
b' leben. Deutschland glaubt , daß es an der Entwicklung desronens und Mittelenrooas um io mehr Anteil zu nehmen
berechtigt sei wegen seiner Haltung der volitischen und wirt-
swaftNmen Entwicklung gerade diesem östlichen Eurooa
maennder . In dem Augenblick, als Deutschland fast am
Ende seiner Kräfte war . nach dem Kriege und dem Ausbruck
der Revoliition . bat Deutschland dock einer staatlichen und
iozialen Desorganisation widerstanden.  Hätte
diese Descrganisation in Deutschland triumphiert , so wäre
sie eme entscheidende Gefahr für die ganze Welt geworden.
Dnshasd glanht Deutkch' and . sich nickt nur nack Kräften der
Wiederherstellung de-- zerstörten Gebiete des Westens, son¬
dern auch mit Rücksicht auf feine geographische Laue und
Kknutpis nachbarlicher Verhältnisse der Wiederherstellung
von Ost- und Mitteleurova widmen zu sollen

Besprechungen in Berlin.
. Berlin . 17. Jan . Gestern nachmittag fand m
der Reichskanzlei , die angekündigte Chefbesvrechung
nber die Revarationsfrage statt . An der Sitzung nahmen
Reichskanzse.'- Dr . Wir . tb  nnd die an der Frage betei¬
ligten Minister teil . Dr . R a t h e n a u erstattete Bericht
über den Berlauf der Beratungen in Cannes . Im Anschluß
an diese Besprechung hielt der Reichstagsausschuß
' !' r . au sw artige Angelegenheiten  eine Sitzung
ab . in der der R e l chs kan z t e c das Wort nahm , um den
Vertretern der Lander Mitteilungen über die auswärtige
Politik und insbesondere über die mit der Konferenz von
Cannes im Zusammenhang stehenden Fragen zu machen.
Die Ausf -ibrungen des Kanzlers waren vertraulich.

- % r/ ,n  17 . Jan . kCig Drahtbericht .) Der „Vor¬
worts erfahrt , der Reichskanzler  werde wahrscheinlich
am Donnerstag die Regierungserklärung  über d?e
Verhandlungen m Cannes und über die Absichten des
Reichskabmetts abgeben. Die Ressorts der Reichsregierung
seien bereits mit der Ausarbeitung einer Denkschrift
beauftragt . o,e die Bedingungen der Renarationskommissionbehandelt.

Eine Znlimds - und Ausländsanleihe.
Br . Berlin , 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In parla¬

mentarischen Kreisen rechnet man mit der Rotwendigkeit,
eine Inlands - und Ausländsanleihe  aufzu¬
nehmen. Bereits in Tannes hätte die den ffcke Delegation
kernen Zweifel darüber gelassen, daß Deutschland nicht in
der Lage sei. in diesem Jahr alle zehn Tage 31 Millionen
Gnldmark zu zahlen . Die Schwierigkeiten  bei der
Erledigung nnd Beantwortung der Bedingungen der Reva-
rationsrommMon liegen darin , daß man von Deutschland
feste Angaben verlangt , was es »u lefften imstande sei.
Man könne ober nicht die Veränderungen der wirtschaftlichen
Lage voraussehen.

Eine Konferenz der deutschen Minifterprikfidente «.
W . T. B. Berlin . 17. Jan . Am Freitag werden sich

die Ministerpräsidenten aller deutschen Länder nt-
Berlin zu einer Konferenz über die innere und äußere
Politik zusammenfinden, die unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers abgehalten werden soll.
Deutscher Protest beim Vorsitzenden der interalliiert«

Kommission.
Berlin . 16. Jan . Die interalliierte

M , litarkontrollkommission  batte zu Weih-
nachtzen eme Eluckwunkchkarte  anfertigen lassen, aufder das Brandenburger Tor ' '

umrdi aus diesem Anlaß bei dein Vorsitzenden der
alliierten Kommission V r o t e st erhoben.

int« »

Waffensuche in Füssen.
W. T.-B: Berlin . 17. Jam Dem ..Berl . Lokalanz." wird

aus München  berichtet ' In Füssen  im Algäu wurde
das ganze Kloster  von einer Ententekommission
untersucht. umWaffe » auiruttöbern. dt- man sogar in Wei»
tattern vermutete.
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Die Einladung nach Genua.
Nr . Berlin . 17. Jan . ((Eia. Drabtbericht .), Gestern

abend wurde durck den , i t a l ie n , sch.e n Botschafter
in Berlin der Reichsregierung die offizielle Einladung lur
die Konferenz von Genua überreicht . Die Einladung an dis
Reichsregierung für die am 8. März stattflndende Kon¬
ferenz hat folaenden Wortlaut:

Herr Reichskanzler ! Nach einer Entscheidungl de.
Obersten Rates der alliierten Machte inTannes beehre
ich mich. Ihnen die Abschrift einer Entschließung iu über¬
mitteln die am 6. Januar 19?2 durch dre alliierten Regie¬
rungen auf der Konferenz von Cannes ansenommen
wurde . Im Einklana mit diei-r Entschließung und auf
Weisung meiner Regierung bin beehre ick mim, Vie oeui-
fche Regierung zur Teilnahme an der Wrrtschafts - und
Finanzkonferenz einzuladen , die in Genua am 8. Marz
eröffnet werden wird . Ich bitte Sie . mir die Namen Ihrer
Delegierten und ihrer Beateiter mitzuteilen . Genehmigen
Sie . Herr Reichskanzler , ulw.

Dem Einladunosschreiben ist der Tert ver¬
öffentlichten Entschließung be,gefugt . die durch dr? Konferenz
am 6 Januar angenommen wurde . jlntet den m « t Ent¬
schließung ?ur Teilnahme misdrucklich ^^ aefordertmlMöchten befinden sich außer Deutschland auch Österreich.
Ungarn . Bulgarien und Rußland.

Nach einer Meldung des ..B . T ." wird stS die Reichs-
reaierung in einer K a b i n e t ts i , tzung mit der Ein¬
ladung zur Konferenz von Genua beschäftigen.

Br Berlin . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
.Deutsche Allaem . Ztg " erfährt , entbehrt die in der Brest-
emchienene Nachricht, daß das von seiten des Reichsverbandes
tot Deutschen Industrie eine Denkschrift iur d,e Kon-
srren » von Genua  ausgearbeitet werde,
Grundlage. , ^ ^

W. T.-B. Bochum. 17. Jan . Der Bundesvorstand des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes  wurde
vom Alten Beraarbeiterv -rvand aufgefordert . . .dagegen zu
vrotestieren . daß den Delegationen zu den vol,tischen Ver¬
handlungen keine A r b e i t e r v e r t r e t e r angebören . Es
werde vermutet , daß auf der Konstrenz von Genua auch Ar«
bsiterv . rtreter aas Ergebnis beeinflussen konnten.

Die Orienttonkerenz verschöbe«.
W. T.-B. Baris . 16. Jan . Wie das ..Journal des

D«bats " mitteilt , ist die geplante K o n fe re n ». zwischen
den Außenministern von Frankreich . Großbritannien und
Italien über die Orientangelegenbeiten . die unmittelbar
nach Beendigung der Konferenz von Eannes in Baris statt¬
finden sollte, bis auf weiteres aufgeichoben  worden.

Eine starke Kammermehrheit für die Politik Poincarsss
W. T.-B. London. 17. Jan . (Drabtbericht .) Der Pariser

Berichterstatter der ..Times ", schreibt, in verantwortttchen
volitiichen Kreisen herrsche kem Zweilel darüber , daß Poin-
ear4 eine eindrucksvolle Mehrbeit  be , Schluß der
Debatte über die ministerielle Erklärung erbalten werde,
— Der Barster Berichterstatter , des . ..Daily Telearavh
schreibt, vom Standvunkt der ministeriellen Stabilität aus
gesehen. werde PoincarS wahrscheinlich starker dasteben als
Briand.

Interpellationen in der französischen Kammer.
xrr rp tj « 17 Hon 9Tbaenrbnetß1t 9J? Ö t

oer crucie uoer uie
Hebung des Ministeriums lur Penstanem . Endlich Hut. der
kommunistischeAbgeordnete Marcel .Cach,n dem Minister-
vräsidenten mitgeteilt , daß er Aufklärungen verlangen werde
über die Konferenz von Genua und über seine Haltung gegen¬
über der Regierung von Moskau.

Das Reparationsprovlem.
W. T.-B. Paris . 17. Jan . Das ..Petit Journal " erklärt.

Ministervräsidcnt PoincarS .sei der Ansicht, daß das
Reoarationsvroblsm nicht zu d e n Frag  e n »u
zählen sei. über die stck die französischen und englischen
Diplomaten vor Abschluß des englssch-franzostschen Sckutz-
vertrages auszusvrecken hätten . Die englische Regierung
habe stets erklärt , daß sie lick! an d,e. Ausführung des Frie¬
densvertrages halte . Die Frage müsse also getrennt ver¬
handelt werden.

Ein Generalsekretär im französtschea Kriegsministerium
v . Paris . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

kartier Aaenturmeldung soll PoincarS beabstchtigen. dem
iriegsminislerium ein neues Generalsekretär,at beizufugen

mit dem ein Marschall und .zwar PStain  oder Fayolle
betraut wäre . Das Experiment . das man beim französi¬
schen Autzenamt mit der Errichtung eines Deneral !ekr«tariats
lBertbelot ) gemacht und wieder fallen gelasten bat . soll al !o
brim Kriegsministerium wieder erneuert werden. Der Be¬
weggrund ist darin zu suchen, daß man Nicht nur eme for¬
mellere Form einführen will , sondern auch eme oraktlschere.
csiprmt* bricbt man aHo mit bet Xrcibition , an die aomtni-
strative ' Svitze des Heeres einen Zivilisten in der Person des
Krieosministers zu leben. Man greift wieder aus den lllus
^irück' der in Frankreich historisch vervoni ist. weil er gar zuitban ml^braucbt rvatden iTt. denn es fpmmt 8an) out
tzie Persönlichkeit des neuen Generalsekretärs im Krregs-
ministerin m an.

Aonferl.
a Kintoniekonzert des Staatstheater-

Orchesters  war zu einem größeren Teil den sollstischen Dar-gewidmet Zwei neue Namen , die man sich merken
«irv ^ ntte Leonard - die Sängerin . und Judith Bokor -
S . Beide Künstlerinnen batten das Orch « ste r
t  Lgleitung beanimÜcht . Professor SRannftacbt  dirt.

Oennnrh  begrüßte man ein reizvolles Ee-
:»7,a ?inleÄ " ^D̂ e umfassende Sovranstimme ist vielleicht noch

MsMM
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drei Könige" frisch und anschaulich, das "Wiegenlied m
holder Anmut gelungen. Gelungen — und die Herr 8

^ 0"Iuditb Bokor.  eine noch jugendliche Erfcheinuna von
oikantem Anreiz , interessierte durch die natürliche Grazie >m
Umgang mit dem für eine Dame sonst Io wenig Umgang
licken Cello. Es gebt ihr da alles io leickt von der Hand,
man meint , ste lei tür dies Instrument ertra .geschallen -
rcker das Instrument für Ne Sit entlockt ihm süße und lieb-
ricke Mäne dock auch innerlick kraftvollen , hreitstromenden
Klang - und dabei bleibt chr Bogenstrich immer elastisch undi-tckiheickwingt Robert Dc-lkmanns Ccllotonzert op. 33 —
,-Iaentlich nur ein ..Konzertstück" , in einem Allegrolatz —
stammt noch aus der Leit La man stL nickt lckämte — Me-

Die englisch-französischen Beziehungen.
w TB London. 17. Jan. Der volitische Mitarbeiter

des ..Manchester Guardian " schreibt Briand  habe getan,
was er konnte, um die Kluft , zwischen der sramoliscken und
englischen Politik ru Überdrucken. Er babe einen Miß-
e r f o l g erlitten . Es werde Lloud Gkoraes ganze Gescklck-
lichkeit erfordern , um England und Frankreich zusammeuzu-balten . Es werde in London zugegeben. daß .England krin
anderes Mittel habe , um d,e °on den brit,scheu Staats¬
männern befürchtete Besetzung des Ruhrgebretes
zu Verbindern, als das der Überredung.

In der Dall Mall and Globe" schreibt der frühere Sekre¬
tär Glemencecuis. Mendel,  wenn .Deutschland nicht in der
Lage sei. bezw. nickt gewillt sei. seine Bervilichtungen ^zu er¬füllen so müste es gezwungen werden , den Framolen letne
Bahnen und Staatseinkünfte im Rheinland «- und «n Eaar.
gebiet zu übertragen und außerdem, feine Landsl -Nott , von
etwa 200 066 Tonnen und seine Wälder . Frankreich brauche
zu seiner Sickerbeit nickt nur das linke . Rbeinufer sondern
ovck 50 Kilometer aus dem reckten Rbeinufer . Ev brauche
deswegen keine militärische Besetzung stattzufinden . Das
Rhein - und Ruhrgebiet konnten neutralistert . bezw. in ein
Protektorat umgewandelt werden.

W T -B. London. 17. Jan . Der ..Manchester Guardian
schreibt in einem Leitartikel die Ausdehnung des engllick-
französtscken Bündnisses auf die stanzöstsche Grenze gegen
Deutschland im Osten, d. b. aus werde PoincarS ge¬
wiß nickt erbalten . Wenn , was lehr leickt wahrscheinlich lei.
Lloyd George finden sollte, daß ein Übereinkommen
mit Frankreich unmöglich  iei und daß d,e Mitwir¬
kung Frankreichs bei dem Werk des Wiederaufbaues von
Eurova unter Bedingungen nickt zu erreichen i« . die er geneigt
wäre amubieten . so würde da» Werk trotzdem^ oriseletzt wer-
den müssen: das würde nur unter großen « chwrerrgkeit-n
geschehen können. Soweit D e u t s ckl a n d in Betracht
komm?, lei es geradezu unmöglich : denn wie könne ern Land
wieder aufleben da --' dauernd mit Militärischer Besetzung be¬
droht werde oder wie könne Deutschland bei der Wiederbe.r-
stelluna des Handels anderer Länder Mitwirken , wenn se,n
eigener Handel durch eine Reihe von Forderungen lahmge-
leat werde, die vollkommen außerhalb seiner Leistungsfakiig-
keit läsen . In R u b l a n d lei Deutschlands industrielle Mit¬
wirkung weit notwendiger als die irgend eines anderen Lan¬
des - die Aussichten seien keineswegs ermutigend . Aber zwe,
gute Ergebnisse könnten auf ieden Fall von dem Abbruch der
Derbandlunaen in Eannes erwartet werden. Man werde
binstchtstch der Möglichkeit der Mitwirkung Frankreichs das
Ecklimmste wissen und der Plan eines militärischen , wenn
auch nock̂ so beschränkten Bündnisses lei verurteilt.

W. T.-B. London. 17. Jan . Der ..Star " will wissen, daß
die Regierungskreise in London die Lage als sehr
dunkel  anseden . Man glaube jedoch, daß die Anstckten. die
PoincarS vor kurzem in Zeitsckriften -Artikeln bezüglich des
englisch-französticken Earantievertrages und über die Kon¬
ferenz von Genua ausgedrückt bube, nickt unbedingt die Poli¬
tik bedeuten würden , die er jetzt verfolgen werde

v . London. 17. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie L l o v d
George  nach feiner Rückkehr aus Paris erklärte , ist es noch
unbestimmt , ob die weiteren Bef vre ch ungen mit
PoincarS  noch in diefer Woche in London fortgesetzt
werden. Jedenfalls hofft Llovd George, noch im Laufe dieser
Wocke aus Paris eine Mitteilung zu erhalten , ob die Ver¬
handlungen anschließend an die Konferenz in Cannes  oder
auf einer anderen Konferenz geführt werden sollen.

Die Unterhaltung zwischen PoincarS und Lord Eürzon
W T-B. Paris . 17. Jan Die Unterhaltung zwischen

dem Ministervrästdenten PoincarS  und L o r d C u r z o n
dauerte von 3/ - Ubr bis 9 Ubr gestern abend . Der Petit
Paristen " glaubt »u wissen. Lord Eurzon habe den britischen
Slandounkt über die internationalen Probleme , d,e die bei¬
den Zünder interessieren , insbesondere aber dieicnigen , d,e
den Gegenstand augcnblicklicker Verhandlungen bildeten , aus-^nv . ro-letzt Da die äußere Lage noch nicht ,m franzo,
st ch-nMtnstenatgeväft worden fei und das Ministerium
ick n̂och"nickt unter fick babe verständigen können über die

I' , tz-fnlaende Politik habe PoincarS  seinerseits nur
einen v er sö nlicke nStandvun  kt mitteilen ..formen

Nack anderen Blättern soll die Ausloracke . dcmnackst bei
einer erneuten Begegnung fortgesetzt werden ledoch soll vor-
her die Diskussionsbaiis durch die Botschafter gefunden

^ ^ Hm . Paris . 17. Jan . Savas meldet über die gestrige
Belvrechung PoincarSs wit Lord Eurzon.
beide hätten die ihnen vorliegcicken Probleme georuft . beson¬
ders die Orient - Frage  Sie feien darüber einig , daß
die LölÜng nickt bis zum Ende des Winters vers-boben wer¬
den dürfe da die Zeit der Sckneesckmelze oas Wieder¬
aufleben der Feindiel . sk eiten  zwilchen Gr,ecken-
und Türken mit Nck bringen könne. Der Meinungsaustansch
darüber werde unverzüglich auf di v l o m a t i scke m Wege
zwischen Paris und London st,ue Fortsetzung finden. Italien
werde natürlick unrerricktet werden . Nack Erledigung der
Norvrüfnng würden die Außenminister ^ rankreicks. Groß¬
britanniens und Italiens zuiammenkommen — wenn notig.
Ende Januar oder Anfang Februar — um d,e gemeinsame
Haltung festzulegen ^
lobierTzu ickreibcnTdie Volkmanns'chen.sind nickt immer über
mäßig oriainell . aber sic zeugen — w,e d,e ganze Arbeit —
von Bildung und Geschmack de, erfahrenen Meisters , die
Cello-Vartie im besonderen verrat , genaue Kenntnis des In¬
struments . Iuditb Bokor gab d,e charakteristischen Sauvt-
tbemen mit singendem, warmen Ton und ließ! daneben und
namentlich in der großangelegten .Kaden, ihre Kunst in
Passagen . Grillen . Flaaeolet uiw. glanzend aukblüben - ohne
mit ihrer virtuosen Bravour zu prahlen keine Frage , es
steckt eckt muiika' llcke. » .sistisch-feine Aullassung und warm¬
blütige Empfindung , es steckt Nasse in ihrem Sviel . ê ie
wurde gleich der vorgenannten Sängerin sehr ausgiebig vom
Publikum gefeiert.

Das Sts atstbeater - Or .ck ester  unter Herrn
Mannstaedts  aufmerksamer Führung , batte d,e Solo-
Dortröoe anschmiegsam bealeitei und brachte als Hauptwers
zu Beginn Beethovens „Eroica -Einfome . .,Ini, „ Allegro

Der Parteitag des Zentrums.
Br . Berlin . 17. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Am Montag

fand fick der Parteitag des Zentrums »u e.ner ge'ck osscnen
Sitzung zusammen. In ibr wrack Genrrallekretar .
Kakenberg  über die politische Organisation uno er
stattete den ^ eckensckaftsberickt über die Arbeiten des
Sekretariats . Alsdann berichtete der Generalsekretär uver
die Beiräte für Standes - und Beruisinteressen . wöbe, er
W« »"7 »», «>*!>»-'I.rniw« »Ö- ?*

ÄL -M '5,*. s»»wwr . if'Jf'fflffi
irden den

mittag hielt der Vorstand des Reicksverbandes der Deut.
?ck, - n Win  d t b o r st b ü n d e eme. Sitzung ab. In ivr
referierte der Geschäftsführer des Relchsverbandcs der Deub
Wen Windtbcrstbunde,, . Dr .^ Bock ^ ubê ^Iugend

zu Beginn Beethovens ..Eroica -eoiNiome . -yni ..« «iw
erfreute sofort — bei klarer Darlegung des tbematischen 8^
halte — das von Energie gcivannte Emvimdungsleben , das
überall beroorleucktete und namentlich Schluß bin
eine packende Wirkung au.su die. Der lusbreckcnde Be .mll
mag da schon einmal verzieben lein . bMr wäre sreilich.
wenn es auch in den Theatcrkonzerten nack de„ einzelnen
Sinfonie -Sätzen kein Geklaticke gäbe. Bortrellllch gelangen,
die dramatische Steigerung im ..Marzia Funebre . die leichte
Beweglichkeit im scker ^o" die schwunghafte Ausbreitung
des . Final ? . . Und eine Vrachtleistung war. w eder di-
zum Schluß gefvicltc .3. Lconoren-Ouver .ure ... in klassischer
Reinheit der Linienführung und lebenskräftiger Durch¬
dringung des Stalles hatte st« fortre,benden Zug.

Se -r Vrofessoc Frau , Mannstaedt  war an diesem Abend
Gegenwand lebt herzlicher Ovationen . Da die beiden näditten
Theaterkonzerte von fremden GaWr ' gienten geleitet werden,
war es gestern das letztemal in diesem Winter , daß der be¬
liebte Meister am Pult erschien: für künftig aber ist. dem
Vernehmen nach, die Fortdauer dieser Konzerte überhaupt noch
,n Fraae gestellt So reichte man Herrn Mannstaedt . der
durck all dÄ Jabre hindurch io ruhmreich an d,e,cr Stätte
gewirkt, in dankbarer Gelinnung den wohlverdienten Lor¬
beer. u - u -

Partei" Der R dv'er erklärte daß sich die Windtborstbünde

RL .. N , NK e $& «SrlSB “ ||tanba treibê für die grM Idee der
Teil

ist

sTKjMKjS:  lirltlSSg
mit finden werde.. Der

TOehtior TrhTnft- Bleiven wir ispiime Parteianbänger, di« mit
Ll ŜMS SiiSÄ V«
Auge haben. ... .—

Die Forderungen der Beamten.
p.r Berlin . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Deutsche Beamtenbund hat in Verfolg des^ Beschlusses
seines Vorstandes vom 14. Januar am 18. Januar eine
Eingabe an den Reichstag  gerichtet m der eme
Revision der ganzen Gehälter der Beamten als not - :
wendige Folge der Auswirkungen der neuen Steuer-
rarife verlangt wird . Außerdem wird eme weitere
Erhöhung des  S t e u e r z u schl a g e s für die
ersten Einkommenteile durch Ausbau des vom Deu^
scheu Deamtenbund immer geforderten und letzt auch
von der Regierung übernommenen sozialen Pro-
arammes als notwendig verlangt . . wöbe, eme Ver¬
doppelung des von der Regierung in Aussicht genom¬
menen Betrages von 2000 M. in Frage kommen mutzte.
Diese Forderungen sind schon im Hinblick darauf ge¬
rechtfertigt , datz die Teuerungsstatistiken seit der letzten
Desoldungsregelung eine Steigerung um 37 Prozent
aufweisen ' und weitere Steigerungen , und besonders
tzine Preissteigerung des Brotes um 75 Prozent b# 1
vorstehen.

Ein Arbeitszeitgesetz für die Reichspost.
Br . Berlin . 17. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Am

26. Januar tritt , wie wir hören, der Verkehr^
betrat  des Reichspostminlstermms zusammen, um
sich mit allen schwebenden Fragen , besonders aber mit
der in Aussicht genommenen Reform zu befassen. Mit
der Frage der Betriebsvereinfachung befaßt sich ferner
eine noch in der Ausarbeitung befindliche Denk¬
schrift  des Reichspostministeriums die nach ihrer
Fertigstellung dem Reichstag vorgelegt werden soll
Wie wir weiter hören , ist ,m Reichspostministerium der
Entwurf eines A r b e i t s z e i t g e se tze s . ähnlich
demjenigen für die Reichseisenbahn, im Werden bs.

Halle vor dem Bankerott.
W . T.-B. Berlin , 17. Jan . Laut „Berl . Lokal-

anzeiger " bringt die Einbeziehung der Stadt
Halle in die Klasse  A . die Stadt tn die Gefahr,
als erste deutsche Großstadt den Da n ke r o t t erklären
zu müsien. Die durch diese Einbeziehung notig gm>or--
dene erhöhte Beamtenbesoldung zwingt den Magistrat,
die Gewerbesteuer weiter auf einen sehr erheblichen
Prozen tsatz

Aus Aunst und Leben.
* Die Literarische Gesellschaft batte zu einem Vortrag de«

Generalsekretärs des ..Verbandes zur Förderung deutsch««
Tbeaterkultur " Dr . Erlist Leopold S t a h l : ..Neue Tbeater
formen " — eingeladen . Der Vortragende befindet stck nni
seinen Bestrebuiigcn in guter Gesellschaft, denn Leistirg uns
Schiller traten schon dafür ein . daß die Schaubühne mu
ihren morali chen Wirkungen an das Publikum hcrausebra«
werden müsse. Dr . Stab ! schilderte in längeren Ausführun¬
gen den negativen Einfluß der alten Wandergeiellschaflew
die mit wenigen Ausnahmen (Neuberin . Schönemann ) mom
guten Willen , aber kein hinreichendes Können bemßen. ras
Wesen dieser Schmieren ist mit dem Namen »Strme
weiter «» Umrissen. Um tbeaterarmen Gegenden die Sma««
unserer dramatischen Literatur zugänglich zu machen, hat "«
seit Jahren eine gan»e Anzahl von Organisationen aebuoei.
Hier ist in erster Linie der alte Tbeater -Kulturverband mn
größeren Uniernedmungen zu nennen , die ausnahmslos oer
Volksgesamtbeit zugute kommeu. Er ist ». SB. der Schoo,»
Des >m Westen Deutschlands wirkenden Systems von Etaoi «»
bund- und Wanderbühnen , die — es sind fünf Truppen ~
etwa zweihundert Orte besuchen. Diele Wanderbühnen er¬
füllen auch eine soziale Ausgabe. Indem ste der durch de«
vollzogenen und drohenden Zusammenbruch von Etao»
weatern verursachten Stellenlosigkeit der Schaulv .- e,
steuern. Ähnliche Unternehmungen gibt es in den ver mie-
densten Teilen Deutschlands , und wir glauben gern , datz m
kleinen Städtchen , die jahrzehntelang keine Theateiaunu^
rung außer denen des einheimischen Theaterverein-
Souffseurkasten " gesehen haben , die Ankunft der Mimen

einen Festtag bedeutet . Der Redner erwähnte noch
Bühnenbund auf christlich-deutscher Grundlage " und de"

Verband der Volksbühneirvereine . di« kirchliche und Arven er
kreise mit guter Bühnenkunst versorgen wollen. — Der oor-
rrag wickelte sich in allzu dozierender Weise ab. als . datz »
das Publikum hätte stärker anregen können. Sachlich mm
man zugeben, daß di« geschilderten Organisationen wo»
weitesten Kreisen den Denuß von TbeatelauffübrunLen **

MNMMHi



9h.  28. Menstag, 17. Jamrar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Mend-« usgave. Erstes Matt. Sette L

142—148 em breit , in b.
bekannt guten Qualität
100. 135. 150. 200 u. 225.

145—150 cm breit.
Klöne. I-bwere Ware.

120. 170. 225 Mk.

Eeneral-Dertretuna von
Lauiitzer Tuchfabriken.

Zweinniederl. Wiesbaden.
Oranienstrab« 14.

Televbon t2S7.
Schneider u. Wiederoerr.

erbalten Rabatt.

Meäersröffnungk
An das P. P. Publikum die gefl . Mitteilung,

daß ich unter dem Namen

Gr oss ' Aubtiottshaus Sofie
Inhaber Philipp Bolle

Büro : Morilzsirasse 28 , Sellengebäude
die frühere Aukllonshalle Bender
wieder eröffnet habe und großzügig lorf»
führen werde . — Ich Übernehme jegliches
große und größte Objekt zur Versteigerung,
Schätzung etc . und werden alle Aufträge
fachgemäß unter koulantesfer und reellster
Bedingung erledigt . Auskünfte etc . werden
Im Büro Moriizstraße LS, im Seitengebäude
Parterre rechts , erteilt . — Achtungsvoll
Telephon 1647 . Ph . Botfle.

Montag, den 6. Februar 1922, mittags
1 Uhr, wird auf der hiesigen Bürgermeisterei
die hiesige Gemeindejagd, bestehend ans ca
140 Hektar Felo und ca. 155 Hektar Wald
auf 9 Jahre freihändig Verpachtet. F2öl

Oberseelbach, den 15. Januar 1922.
Der Jagdvorsteher.

KW(M |efind knapp 11.teuer
PMIesMleilWellilOMli

zu folgenden greifen zu laufen:

Spinat . . . . . .
Grünkohl.
Rotkohl.
Weißkohl.
Wir- ng.
Karotten in Würfel.

junge.
„ Heine .

Ä extra . .
Ko' lrab! in Scheiben.
©emi chte Gemüse.
Sellerie in Sche .ben.
B umenkohl.
Tomatenpüree . . . .
Steinpilze.
P >lz-Ra, out.
Erbsen mit Karotten.
Spa gelköpfe, grün, liegend . . . .

» „ dünn .
Teltower Rübchen.

Fernör MOW vbsMservM
Aprikosenpulp5-Kilo-Tose Mk. 90.—
Aprikosen, ka iforn.
Ananas in Scheiben, Dosen zu

. ' 750 gr Mk. 80.-
Av elmur, naturell , S-Kilo-D. „ 48.-
Äpfelinus, Qefüftt 50  -

d ^e chäl? ^ ^ Ucfet' Lanze Frucht

Himbeermark . . . ’
Johanni«l'eeren mit' Zucker ' ! ^
Heidel. eeren t
^'^ bn mit Zucker, rot', mit Stein

" » » n ohne
» » Ichwz., mit „

Sauerkirschen, rote . "
Weich,elkirschen mit Stein

Mrabell -n mit Zucker" . . ' '
Preiselbeeren mit Zucker

' iW

1 kg l/,  kg
Dose I Dose

Waumen mit Zucker, ganze Frucht

Lauben " geg'rünt . ». .
Stachelbeeren natuteU .

Für

M
9.

10.
10.
10.
10.
9 50

17 —
18.
20 .-
10.50
16.—
17.—
17.—
14.—
25 —
20.
14.—
18.—
14.—
13.—

50.—

100.—
11.
12.

17.—
30.—
25.—
35.
16.
16.—
17.60
18.50
17.50
18.50
17.60
16.50
18.50
22.

20 .—
28 —
30.
55.—
16 —
17.—
20 .—
20.
17.—|

M
6.50

6.50

7.50
15.
13.

7.60

60.
6.50
7.50

10.—
11.
10 .—
11 .—

11,
13.—

12 .—

10.-
11 .-

©änblei und Großverbraucher bei größeren
^  Partien Vorzugspreise.

H^ nann Knapp
Wiesbaden . Marttplatz 3

Telephon 6458.

Stores
Gardinen

etwa « angestaubt
auhergewöhnNch billig.

Juli «» gallma «»,
Schiersteiner Str . 1,2 . Lei. 5209.

wetterkene MülttBüVm
schützen vor Kälte und Krankheit.

Wir empfehlen:

Pür ’s Hans

la Mastbox-Herren- n. Damenstlefel mit
DoppeNohlen — Extra starke Knaben- s.
Mädohenstiefel mit Dauer- u. Zwischen¬
sohlen — Ia Berg-, Sport-, Strapazier-
nnd Arbeiterschuhwerk in allen Grüßen.

Ia mollige Kamelhaarsc ><uhe u. Schnaüen-
stiefei — Ledert* satzstiefel , gefüttert.

Sehr billige Preise.

Bleichsfr. II. Schuh - Kuhn Ifellritetr. 26.

in allen Farben
zu bekannt billigsten

Preisen.
Kompl . Anzugstoffe

3. 10—3. 20 Meter
von 280 Mk. an.

Mantelstoffe etc.
preiswert abzugeben.

kein Men!

MM
Tuchversand

»iss*Allee«.
fceiiiS’Mjeidp

in jeder Ausfuhr, liefert
Kotillon-Weber.

48 Dell mundstr aße 48.

Rasiermesseru. Klingen
in besten Qu ilitäten zu

vorteilhaften Pi eisen.
Fachm. Nachschleifen in

eig. Werkstatte . 20

A. Eberhard ! jr.
Stahlwaren

6 Fauibrunnenstraße 6.
-TM
:gale 23

ztmmer oder zwei
egale Betten . Büfett od

ertiko. Kleiderschrank,
Zasckkommode. Nachttisch

Tisch. Stühle . Spiegel,
Deckbett und Kissen zu
kaufen gesucht. Meier.
Ndlerltraße 53.
-Stublirfilitten-
zu oerk. L,eb. Kleine
Schwalbacher Straße 4.

Arsleigeniiig uon
Herrschkslsimbiliar!

Wegen Wegzugs einer Herrschaft versteigern wir

morgen Mittwoch, 18. Jan . cr. |
morgens 934  Uhr anfangead, in der Wohnung

7 Machlch 1, 1. Etage
nachverzeichnete herrschaftl. Mobiliargrgenftände als: !

ImoD.pkchlv.EkAN'WlGlnmereikinlhtling
bestehend aus Büfett , Kredenz, Ausziehtisch und
6 prachtvollen Lederstühlen:

I pratztv. Mahagoni'LoWmMleinnWng
bestehend aus Umbau mit Sofa , 2 Sesseln und
6 Stühlen , orachtv. Vitrine , Tisch, Ständer und
klein. Tischchen;

IWchlninMilllWung
bestehend aus 2 kompletten Betten mit prima I
Einlagen , Daunenstevvdecken, Daunen - Feder¬
betten, Schrank, Waschtoilette u. 2 Nachttischen; [
1kompl. lvsihe jiülhenmlilhtW
ILmylna-TeM 2y2x3y2 Meter

ferner: 1 mod. eich. Flurgarderobe, 1 Ottomane mst l
Decke, Nubb.-Bertiko, Nubb.-Kleidrrfchrank, ovaler
" " " 2 Kleiderständer, Nuhb.-Säule mit Majolika,

Wanduhr mit Konjost, mod. eleltt . Beleuch-
Ti
ei> , _ _ ,,
ttmgskörper, sehr schön« Nipv» und Dekorations.
gegenstände in Porzellan , Glas und Metall,
Wiener Basen. 2 Heiligenbilder , sehr schöne Por¬
tieren, große Partie Bücher (Bibliothek der Unter¬
haltung und des Wissens), Einmachtöofe u. Gläser,
Glas , Porzellan. Küchen- r . Kochgeschirru. v. mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

&

Henning’s Nußbutter. %vu.m
Prima Hausmacher Nudeln. . ph.*
2 Pfd. la Leberwurst in Weiliblechdosen.M
Unges.Süßrahm-Margarine s,“
fttterheekers Sehensmittel-Kans. I

13 °oi

0751

gooi

20 001

Donnerstag , den 19. Jan .,
!und Montag , den 23 . Jan .,
vormittags 9% bis 3 Uhr durchgehend,
ohne Pause , versteigere ich zufolge Auf-
trags in meinem Bersteigerungslokale

22 MtiMe 22
!das in bestem Zustande befindliche Mobi-
sliar aus 8 Zimmern und Küche, als:

-. 1hrnhelG hpeisezimM-EimiMg
(Slenaifiante)mit teidj.tzmiWühmi,
Siifett, tunöer PaiM-wz M,
10 Stflilra mit 6Mw;

2 . 1 pratflttioiie ßWsezimrner - ikiiiiiWg(üSnrotf), tefteb.aus:Büfett,Ailszich-
tijd), 10 6tUi)ie mit 6eibeiibeäug:
1heilNchd.-ölhWmmel-NilliWüg,
besteh , aus 2 Bettstellen mit Spiralrahm.
und Rotzhaarmatratzen , 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschtoilette mit weih . Marmor
und Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen mit
Marmor , 2 Stühlen , Handtuchhalter;

WeEiniWU best,aus:W»
idjrant,linrife,W,26tüb!en;
sehr giite PHergmit.,SO.2Wh

-. sehr Oe Mb.-WWemmode mit
meihem IRarmor uni SOgeluM
Nußb. und lackierte Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marmor , sehr schöner
Nutzb. - Sofa - Umbau mit Facettspiegel,
eleg . Nutzb. -Vertiko , 1- und rtür. Nußb. u.
lackierte Kleider,chräuke, Bitr nen , Diplomaten¬
schreibtisch mit Rollschränken , Nußb.-Damen-
schreibtijch, runde , ovale und viereckige Auszieh¬
tische in Nußo . und Mahagoni , Nirp - , Servier-
und Bauerntische , Nußb . - Pfeiler ;piegel mit
Trumeau , Goldfpiegel , sehr schöner Venez .-
Spirgei , div. andere Spiegel, Flurgarderobe/
Nutzb. hochhöupt . u. and . Betten mit Rotz¬
haarmattatzen , sehr gut « Federbetten «.
Kissen, Daunen -Sreppdecken , Kameltasch .-
Diwan , einzelne Sofas u. Se,sel, Chaiselo..gues,
2 Ledersessel mit echtem Lederbezug,
6 Nuhb . -Lederstühle , Nutzb.-Salon - und
Nohrstühle , Etageren, Panelbretter,Ecketageren,
Schauke.stuhl, Rlavierstuhl , Betstubl , Klavierbank,
geflochtene Ballonbant und 2 Sessel , Hocker und
Wäschepuffs, Regulator und andere Uhren,
spanische Wand mit Bleiveralasuvg , Blumen¬
krippe, Blumentische und Ständer , SchAer-
schreibpult, sehr schöne Oelgemälde und andere
Bilder und Bilderrahmen , Geige mit Kasten,
prachtvoller Geweihlüster für Elektr.
und Ga», sehr schöne Geweihe und
Rehköpfe, sehr schöne elettrische Lüster,
Zuglampen , Pendel , elektr . Tischlampen,
elektr . Salon -Ständerlampe (Majolika «.
Bronze ), elektr. Bügeleisen , el. Schwach-
sttom -Heilapparat zur Seibstbehandlung,
sehr gutes Herrenfahrrad m Freilauf.
Lederbänke, sehr schöne Kleiderständer ia
hell Nutzb. (passend für Hotel »), Zimmer-
poüium Mit Batlustrude , sehr gute Teppiche,
Läufer und Vorlagen , sehr schöne echte
Fellvorlage , fast neuer Bakuum -Selbst-
reiniger, Sraubsauger, Bohner, Nipp- u. AuF
stellgegenstände aller Art , sehr gute Vorhänge-
Portteren , Chaiselongue - und Tischdecken,
Handnähmaschine , Zinkbadewanne mit Gas¬
heizung, Gartentische , Stühle u. Bänke, Brot¬
maschine, Messerputz- und Wringmaschine, Ab¬
laufbretter , Stehleiter -Feusterstuhl Triumph,
Glas, Porzellan, Weingläser;

7. sehr gute» massives Bierbüfett mit
Majolika»Bierfäuke, Nickel plattierter
Aupferplattenbekag u. dazu paffendem
GlLferfchrank mit Spiegel und Bunt¬
verglasung . sehr gute Ladentheke,
weihe Marmorpkatte. kl. Eisschrank;

8. I Flach-Rolke, 40 Ztr. Tragkraft
beeid. Tarator u. beeid, öffentl . angest. Auktionator I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

—SröSte» km» MoOtns. = U.ÄS3Sa . ** “”toa
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Televbon 6584.

de«

Alte Waffensammlung
nur gut erhaltene , ausgesuchte Stücke

zu kaufen gejucht.

Alte und Neue Kunst lirei0.Wlnrli.0Wll.Mgesl.Aiiltlml»!
- - • L».IlellliOilt.22. «tut. 1837. leiepü.2448.

Mg Ml
Kl. Burgstraße6. Jos . Hirsch.
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Das mW  Dettrauan
beim Enkauf von Betten , Matratzen , Deck-
betten , Kissen , Schlafzimmern , Speise-
zimmern , Küchen genießt seit 10 Jahren

meine Firma.

ßtühlrohr ' BßttfMIßü mit Patentrahmen,
676, 525, 475, 410, SSO, 203 .—

Ö0l3 s®CttftßHßII in allen Farben u. Form-
schönheiten . . .,450, 330, 250, ISO .—

Matratzen
in eigener Werkstätte gemacht, mit allerbesten Stoffen
und Füllung hergestellt. Erstklassige Verarbeitung.
Steil. Matratzen, allerbestes Material , mit Woll-

füllung . 750, 540, 450, 375 .—
Steil. Matratzen , Seegrasfüllung . . , 350, 200 .—
Steil. Matratzen , Kapoksüllung . . . 1200, 880 .—
Steil. Matratzen , Roßhaarfüllung . 1600, 1300 .—
Dcckbe te« n. Kissen, allerbestes echt türkisch

rotes Inlett . . 70, 90, 160, 280, 350, 420 .—
Weiße Gänse-Halbdannen . Pfund 60 .—

Möbel- u. Betten-Spezialhaus Bauer,

Ganz besonders preiswert
empfehle ich meine

WMM»
!

in allen Färb n und Form¬
schönheiten.

Küchen
ganz aparte Formen , m. 1250,
1800, 2200,2800,3200,3500

— Wiesbaden —
Wellritzstratze 51

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots.

Amsriesn Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer 1Hamburg-Kew Hark.

Passagierdampfer
„Kcngolia “ • •
„hlinnekahda“
„Hawerford 5* .
„Kcngolia “ • •

tMinnekahda“
Ci

I. Febr.
15.
J . März
tB . ,,
29 . . .
12. April
28.

Doppelschraubendampfer
Breischraubendampfer
Eoppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Breischraubendampfer „ . .
Doppelschraubendampfer „ftlanchunia
Doppelschraubendampfer „ Mongolin"

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapier#.
Frachtdampfei *j

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: F68

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

ccfer: Born & Schöttenfels , Hotel Hassausr Hof, Wiesbaden.

«nt , ai -Reparaturen , Platte «, alle Schlager.GnnnmopQon*1«*, is.- aa.430«.

4000
Gutachten

und Verordnungen
innerhalb Jahres¬
frist von hervor¬
ragenden Profes¬
soren und Aerzten
weisen darauf hin,
d >ß d.altberühmte
Köstritzer Schwurzbier
ein hervorragendes
Nähr - und Kräf¬
tigungsmittel für
Kranke , Blutarme,
Nervöse , abgear¬
beitete u . stillende
Mütter ist . Auf
keinem Familien¬
tisch sollte es als
tägliches Getränk
fehlen . Wir ver¬
wenden nur bestes
Gerstenmalz ,weder
Reis noch Mais.
Jede Flasche muß
unser ges . gesch.
Wappen -Etikett

tragen.

Aufträge erbittet
Bierkönig
Dotzhei mer Str . 28
—Telephon 302. —
Herrnmühlgasse 7
—Telephon 887 —

1291

Lederwalze
zu kaufen gesucht. Neusel,
k>cchstättenstrabe 16, H. 2

Laden
und

Lagerraum
scfort zu mieten gesucht.
Oil . u. M . 840 Tagbl . Bl.

Größere Werkstäile
mit Sofbenutzung gesucht.
Oif . u. I . 846 Tagbl .-Vl

MwW
seine 5—K-Zim.-Wohming
(Stadtzentrum ob. dessen
Nähe ) gegen moderne
3-Zim . - Wohnung (Nahe
Babnbos )? Troge Um¬
zugsanteil . Ausi Ott . u.
<5. 640 Tagbl .-Verlag.

Silberne Demen -UHr
an Lederarmoand . gez
M. T .. Sonntag vorm
verloren . Abzug, gegen
Belohn . Rieblstr . 9. 3 l.
Pelz verloren

Mittwoch abend Kirch
gaste. Abzugeben gegen
Belohn . Kofferb . Sandrh
Langgaste 14. Laden.

Diamant-
Ohrring

mit Perlen . Andenken¬
wert . 14. Januar . Sams¬
tag nachm, verloren . Gute
Belohnung . Adzugeben
Hotel ..Weibes Ri
Zimmer 8.  _

Verloren!
chwarze Uhr m. vergold,
Armbd. Freitag im Kur
haus od. unterw . Gegen
nie Belohnung abzug,
otb. Kleiftstraße 5, 1.
Grau -schwarz gestreifter

I,  lute« ,3.80
/ , Tube . Nb. 2 .28

Ferner große Auswahl

i» Zahnpasten

und zgUMei»
zu vorteich ,ft. Preisen.

ASWlikAW
!Michelsberg 9. Tel. 652.

Hoch
zum alten Preise!
Weinbrand-

Küchenbüfett
sehr grob, geeignet lür
Casö oder Gastwirtschaft,
zu verkauf. Grobatscheck.
Kellmundstrabe 58.

Tamenrndz . vk. Brandt,
Gltviller Str ^ 14. M . 2 t.

Spezial - Behandlung
Anerkannt schnei ster,
überraschender Erfolg.
O. Sch amp, Apotheker
Kaiser -Friedr .-Ring 17.

Telephon 2076,

sa fi.
B i Abnahme von

5 Flaschen Fl. 43 .00
DrogerieA. Jünke

Kaiser -Friedrich -Ring 30
Tel . <620.

Chaiselongue (neu) , pt
Arbeit , bill . Bernhardt.
Dotz beimer Str . 20. Ml b

Schöne 4fchuöl. Nubb .-
ftom. vk. bill . Bernhardt.
Twl-beimer Str . 20. Mtb
Sehr gute Schuhmacher-

mafchine sehr preiswert.
Bernhardt . Dotzh. Str . 20

MdesamtMsMeii
Sterbefälle.

Am 12. Jan.: Witwe Marga-
ret« Presder v«b- MüNer, es I.

1». : Witwe Margarete Fein
grd. Straub , 51 I . : Privatier
Josef Ringel. 7S I . ; Köchin
Helen« Settz, 57,3 .; Schüler
garl Engel, S I . ; Witwe Maria
K. otd ged Spielmann, 7t I . ;
Fuhrmann Franz Metzenroth
W Jahr «.

Kater

Möbel
für 2 Zimmer u. Küche
von Brautpaar gesucht.
Offerten unter T . 645 an
den Tagbl .-Berlag. _

Suche sofort möbliertes
Wohn- u. Wchililnier.
Angabe mit Preis unter
Postfach 140. Hauvtvost.

Wer lehrt ,
Steno „Zahl"?
N7TLTZKK
Suche für meinen kleinen

ruhigen , Haushalt ver
1. Februar ein anständig.

Mädchen
gesetzten Alters , f. Haus¬
arbeit u. Kochen. Kailer-
Friedrich -R ina 30. 1 1.

Tüchtiges
Allein madchen
in kleinen Haushalt iof.
gesucht Montzstraße 47. 1.

Ga. 200 Mk. täglichenMMckeiilt
finden redegewandte Per¬
sonen als Akauisi teure.
Pcrsönl . Vorstell. ^ Mitt¬woch. 9—11 Uhr, Aüolis-
böbe. Nassauer Straße !

mit weißer Brust entl.
Wiederbringer gute Be¬
lohn. bei Forst, Oranien-
straße 18.

Schäferhund
Mittwvcha' d. gestohlenI

Hausbesitzer,
Vermieter

hohe Belohnung
wenn Angaben gemacht
werden, die zur Wieder¬
erlangung führen . Be»
schreibg.: Rüde, Steh¬
ohren, Säbel ruce, Rücken
schwarz, Brust , Kopf,
Beine grau meliert,
aus „Marko " hörend.
Selten schönes Tier.

Kümemnth,
Kapellen str. 97. Tel .5120

Wt.Pll>mirvMis.
sür gangbare Artikel
per sofort gesucht.
Textil-Bersandhans

Rudolf Kopf
Morihstr . 15, 3.

T 7ch!v."??ckv!̂ ta^
(Steuerm . Berlin ) Sonn¬
tag Platter Str . entl.
G. Bel . Platter Str . 2.

Büdingen
Noch kein möbl . Zimmer.

Kann Rbeinstraße leeres
bekommen. Aber für
Möbel mind . 3—4000 Mk
nötig , was machen?

Herzl. Grub.

Nach kurzem, mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief sanft meine Herzens-
gute Frau mein liebes Mütterchen, Tochter,
Schwester. Schwägerin und Tante ,m AM Engel

geb. Zörbach
3 Tage nach ihrem Liebling Karl.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Engel und Sohn Oskar.

Wiesbaden , den 16. Januar 1922.
Adlerstraße 20.

GemeinsameBeerdigung findet Mittwoch,
den 18. Januar , nachm. 3»/« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Gestern abend entschlief nach längerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine
li .be Frau , unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Dorothea Peter
im Alter von 6? Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Peter

Eisenbahnbeamter a. D.
Wiesbaden (Albrechtstr. 38), Bieber b. Gieße«.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
19. Januar , nachm. 2' /« Uhr, auf dem Süd-
friedhof statt.

Nach fünfjährigem , mit Engelsgeduld ertragenem Leiden
wurde heute unser Sonnenschein

Wir suchen für sofort

tätigen WiastMgeiWlll
j tnößl . verheiratet , gelernter Mechaniker, der I
! alle vorkommenden Reparaturen erledigen kann
Gute Zeugn. Bedingung . Kohlen-Gentz, G.m.b .H. |

▼an uns genommen. Tieftraurtgsti

Apotheker 616126118 ThOIl
Marie Thon -Zintgraff

Hachenburg (Westerwald ) , Amtsapotheke , 18. Januar 1922. 74

Todes -Anzeige.
Heute früh entschlief nach langem, schwerem

Leiden meine liebe Frau , Mutter , Tochter,
Schwägerin und Tante

Frau Rosa Wolfert
im 41. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Wolfertt
Rambach , Nirdrr :irsenbach, 16. Januar 1922.

Die Beerdigung findet morgen Mittwoch,
18. Jan ., nachm. 2 Uhr, vom Trauerhause in
Rämbach, Wiesbadener Straße 18 aus statt

Für die v eien Beweise herzlicher Antellnahme
bei dem Heimgange unsrer liebm Matter , Frau
Luise Stamm Wwe .. sagen wir hiermit allen
unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 17. Januar 1922.

Für die zahlreichen Beweise herrlicher
Teilnahme bei dem Heimgang unsrer lieben
Verstorbenen , sonn. für die trostre chen
Worte des Herrn Pfarrers Schmidt sagen
wir auf diesem Wege unsern innigen Dank.

Neinh. Grob und Sohn
Porckstraße 15.

Herzlichen Dank
für alle Teünahme an unserer Trauer und
für alle unserm lieben Bater erwiesene Liebe
und Freundl chkeit.

zmW Mim ) um
Sonnenberg , den 16. Januar 1922.

Für die vielen Beweise der Liebe und
Teünahme , die uns beim Tode unsrer lieben
Schwester

Agnes
g°worden find, sagen hiermit aufrichtigen
Dank

Anna und Julie Bahr
Minna Schmidtborn.

Mlen .denen, welche uns während der
Krankheit und bei dem Hinfchriden unseres
teueren Entschlafenen so liebreich zur Seite
standen, sagen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank.

Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer
Echüßler für feine Kostreichen Worte am
Grabe sowie der Echlachihof-B ' rwaltung , den
Beamten, Angestellten, Arbeitern und seinen
Freunden für die zahlreiche Beteiligung und
vielen Kranzspenden.

In tiefer Trauer:
Frau Wilhelmkne Schmidt. Wwe.

und Kinder.
Wiesbaden , den 17. Januar 1922.

Städt . Schlachthof.

Statt Karten.
Für die uns bei der Trauer gewordene

Teilnahme danken wir herzlich.

Dr. Mild ».
Wiesbaden , den 17. Januar 1922.
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^osluben und insofern unbestreitbare Verdienste haben . Das
uÜHl t 3tel »°bt aber dock, wohl dabin . einen innigen Zu-
!M " ENbang zwilchen Volksseele und Schaubühne berzu-
8t, ,L Griechen hatten dielen Zusammenhang und wir

ibn im Mittelalter , weil das griechisch«
Mm»»?* " siiklalierliche Drama die Weltanistbauung der Zu-
Dfu-̂ . e^ korverte. Die Dheaterneform und Ern «uerung der

«ft daher letzten Ende » ein« Weltanschauung »'
sewinnen können? " Zusammenhang jemals wieder

orrA* ft ’",? Wassrrftratzr durch Mitteleuropa . Die neue
irirffc«,, ^mottflts'äirift ..Deutschland ". Zeitschrift für
u«h \ .U' . " unter der literarischen Leitung Leonhard Adelts
chen Leitung Franz Langbeinrichs in Mün-
ftraü? ^« ! ^ i. nndmet ihr erstes Heft der Erohschiffabrts-
Artur ^ uc,n-Ma,n -Donan . Seherisch hatte sich — woran
rei - w 'I 1L! tinei  von Richard Klein illustrierten „Kultur-
tBüTrfrf.y1* ^ 'kteleurova" erinnert — der Greis Goethe ge-
Panamat »«!?, drei Dinge erleben : den Cuczkanal den
R !eIen7>°,!?iÄ »v>«d den Rhein -Donaukanal . Zwei dieser
uns iw !* e ^vd inzwischen verwirklicht , das dritte , das
artffen “tvIi  unmittelbar annefii. ist in Ausführung be-
rclbreftn , £ e 5J ue  Wasterstrafir wird , wie der zum Eene-
rialdirck ?n. °" Rhein-Main -Danau -A -E . ernannte Ministe-
Draümnnn - . Reichsverkehrsministerium Staatsrat von
wesentlicken' n- einführenden Aufsatz nachweist. einen
der kultureNen ' des>europäischen Verkehrs,beherrschen . , Zu
einzigen^ Sn/u,g "^ k« verkehrstechntcken Bedeutung dieser
der Gewinn ^»^ sserstratze Mitteleuropas gestllt stck noch
m einem weit^ . ^ â ^ ktrizliät umgesetzter Wallerkratt . den
Main -Obe» mKJ  Artikel Franz Seigl allein für die Strecke
berechnet aus 2lA Milliarden Kilowatt jährlich
.Dcutschl'anN'^m ^̂ und Ernst Dorn haben für die
krnswerte Mn?! "' E technisch und landschaftlich bemer-
malt 'Xm iiStls0e c2n. der neuerschlossenen Mainstrecke ge-
SBliMm R* « -’8ei2 bringt Seit 1 dichterisch« Beiträge von
vraltisch. Zean, Lanirbeinrich und Josefa Metz sowie

u«e Anregungen und Vorschläge.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lape am Arbeitsmarkt.

Der Bericht des städtischen Arbeitsamts Wiesbaden über
die Arbeilsmarktlage im Monat Dezember führt aus : Die
seit etwa einem halben Jahre sich dauernd bessernde Arbeits¬
marktlage weist Im Monat Dezember zum erstenmal eine
rückläufige Bewegung  aus . Sowohl die Zahlen der
Arbeitsuchenden als auch die der Unterstützungscmpsänser
stiegen andererseits war ein erhebliches Zurückgehen der
Zahl der gemeldeten offenen Stellen festzustellen. Wenn auch
diele Verschlechterungzunächst noch nicht solchen Umfang an¬
genommen bai. um die Lage als ungünstig erscheinen zu
lallen da eriabruugsgemäß um diese Jahreszeit , besonders
für die Landwirtschaft. das Baugewerbe und für die unge¬
lernten Arbeiter stets ein Nachlassen der Beschästigungs - /
Möglichkeiten einzutreten pflegt , so weisen doch alle Anzeichen' ,
daraus bin. daß mit einem Abflauen der gegenwärtigen
volkswirtschaftlich ungesunden Hochkonjunktur zu rechnen ist.
Am Scklutz des Monats blieben noch insgesamt 989 männ¬
liche und 102 weibliche, zusammen 1091 Einheimische, arbeit¬
suchend gemeldet. Hierunter befinden sich 407 Notstands¬
arbeiter . die mit folgenden produktiven Notstands-
arbriten  beschäftigt werden : 1. Bei den Spreng - und
Rodungsarbeiien nördlich der Platte zwecks Schaffung von
neuem landwirtschaftlichem Kulturland 344 Arbeiter : 2. bei
den Hafen- und Wasserwerks-Erweiterungsarbeiten in
Schierstem 63 Arbeiter . An Erwerbslose nunter-
stützungremviängern  waren am 1. Januar 1922
804 männliche und 4 weiblich«, zusammen 308 Personen vor.
banden. Die ausgezahlte Erwerbslokiuintrrstützung im
Laut des Monats Dezember 1921 betrügt 208 058.55 M.

In der Landwirtschaft war di« Dermittlungstätigkeit
schwächer: bei den ungelernten Arbeitern . Fuhrleuten und
Kutschern die Zahl der Arbeitsuchenden wesentlich erhöht.
Dagegen herrscht in der Hol, - und Metallindustrie nach wie
vor lehbaite Nachfrage nach gut ausgebildetcn Fach- und
Spezialarbeitern . Baufchlosser. Maschinenschlosser. Mecha¬
niker. Spengler , Installateure , Heizer, Maschinisten . Bau -,
Bank- und Möbelichreiner . Glaser und Küfer wurden viel
verlangt. Der Bedarf an Fräsern . Maschinenfübrern . Loko¬
motivführern, Baggermeistern sowie Korbmachern auf
Peddigrobrmöbel konnte nicht gedeckt werden . Auch im Leder¬
gewerbe war die Arbeitsmarktlage noch günstig . Hauptsäch¬
lich mangelte es an Polsterern für Klubmöbel . Im Nah-
rungsmittelsewerbe sind Metzger. Konditoren und Schoko-
ladters vollbeschäftigt. Für die vielen erwerbslosen Bäcker
bot sich vor den Feiertagen Gelegenheit zur Beschäftigung
durch Aushilfsarbeiten . Die im Vormonat bei einigen hiest-
gen Zigarettenfabriken eingetretenen Arbeitsverkürzungen
find wieder in Fortfall gekommen. Das Bekleidungsgewerbe
war immer gut beschäftigt. Der Nachfrage nach Schneidern
aller Art konnte nickt nachgekommen werden , wie auch erste
Schuhmacherfür Matzarbeit «owie Schäftemacher dauernd ge¬
sucht blieben. Für Schuhmacher auf Revaraturarbeiten war
di« Lage weniger günstig. Im Baugewerbe einfckliehlich den
Malern und Tünchern ist der um diese Zeit des Jahres stets
zu erwartende Rückschlag eingetreten , da die Bautätigkeit
durch das Frostwetter , wodurch ein großer Teil von Arbeiten
zuriickgestellt werden mutzte, erheblich zurückgegangen ist. Der
Zugang an Maurern . Stukkateuren . Fliesenlegern . Pflaste¬
rern. Steinbauern . Malern . Lackierern. Anstreichern und be¬
sonders Tünchern war daher ein ziemlich reger : lediglich die
Dachdecker waren vollbeschäftigt. Eine Entspannung könnte
nicht herbeigeführt werden, da wegen Kohlenmangels das
für die Jnnenarbeiten erforderliche Heizmaterial nicht be¬
schäm werden konnte. Beim Vervielfältigungsgewerbe
konnte der Nachfrage nach guten Maschinenmeistern und
Linotyve'etzern nicht nachgekommen werden . Musiker und
Friseure sind im allgemeinen gut beschäftigt.

Auf dem kaufmännischen Arbeitsmarkt  war
durch den regen Zugang von Neustelleniuchenden die Ber-
mlttlungstatigkcit außerordentlich lebhaft , zumal die Zahl

omnen Stellen größer war als je zuvor im laufenden
^abre . Hauptsächlich wurden Kontoristen für allgemeine
Bureauarbeiten verlangt , wobei in den meisten Fällen jedem
Bewerber Fertigkeit in Kurzschrift zur Bedingung gestellt
wurde. Seitens staatlicher und städtischer Behörden erfolg¬
ten nennenswerte Anforderungen von Bureauhilfsarbeitern
und konnte hierbei eine Reibe älterer Arbeitsuchender Be¬
rücksichtigung finden. Ungedeckt blieb die Nachfrage nach Der-
«vusern und Lageristen mit Svezialkenntnisten . Bei den
weiblichen Angestellten war die Hauvtnackfrage nach flotten
vtenotvvntinnen und branchekundiaen Verkäuferinnen . Bei
den technischem Berufen war die Arbeitsmarktlag « ruhiger
wie in den Vormonaten . Im Hotel- und Gastwirtsgewerbr
hat die naturgemäß stille Geschäftslage gegen den Vormonat
eine wesentliche Veränderung nickt erfahren . Bei den osfe-
nen Stellen bandelte es stck hauptsächlich um sunge Kellner.

und Anfzugsübrer, wogegen für Hotelbeamte . Portiers
uns Kuchenhilfsverlonal fast keine Nachfrage war . Für die

erwerbslosen älteren Restaurant - und Kaffeekellner
Um durch die Bereinssestlickkeitenund die Feiertage

„ajJ .«vskich Gelegenheit »nr Beschäftigungdurch Ausbilfs-. Für dis weiblicken Sotelangestellten machte sich
£*?,en Ende des Monats, bedingt durch die vielen Krank-
«rr1.. ® etmtnaen. eine starke Nachfrage nach SansvevsonalBesonders Zimmer-, Haus- uns
^mnmvadchen wurden viel verlangt, ohne daß der Nach¬

frage voll entsprochen werden konnte. Die Lage des w«ib-
licken Arbeitsmarktes ist nach wie vor durch den Mangel an
Hauspersonal gekennzeichnet.

— Dir Grippe . Eine Nachfrage bei dem Stadtmedizinvl-
rat . dem Borsttzenden de« städtischen Ge«undheitsamis . er¬
gab. datz die Grippe in Wiesbaden im allgemeinen in »ent
milder Form und vor allen Dingen nicht in dem Umfana.
wie es — offenbar druck fallck« Gerückte veranlaßt — im
Ausland , be'onders in Holland , angenommen zu werden
fckeint. aufgetreten ist. Es »ieae darnach kein Grund vor.
warum Ausländer ihren üblichen Winteraufentbalt in
Wiesbaden m diesem Jahr meiden sollten.

/ / — Ausweisungen aus dem besetzten Gebiet . Aus
.Koblenz  wird uns gemeldet : Auf Vorschlag des franzon-

/ scheu Oberkommillars hat die F n t e r a l l i i « r t e Rb ei n-
landkommi ' fion  befchsosten , den Lavdrat Weiß-
müller  von Daun auszuweifen . und dem Bürgermeister tn
Millenfesd  einen scharfen Verweis  zu erteilen.
Den beiden Genannten wird vorae 'vvrfen . die Beslatzunas-
bebörde rn der Angelegenheit der Waffenkantrolle getäuscht
zu haben. In der Zeit vom »5. Dezember 1921 bis 15^ Jan.
1922 bat di« JnteraKlterte Rbeinlandkommilsion die Aus¬
weitung von SO Personen  angeoi -dnet . « onon 19
deutscher Nationalität stnd. D'e Kommi 'ston bat autzerdem
di« Derbreituna des Buckes ..William , der Namenlose . von
Eichacker im Rheinland verboten.

~ Keine Feiern zum 18. Januar im belebten Gebiet.
Nach einer telegranhischen Mittessung des Resch»kammi»sars
für die besetzten rheinischen Gebiete bat die Rbeinlandkom-
milsion FeierlichkritLN und öffentliche Kundgebungen anläß¬
lich der Wiederkehr des Jabrestags der Reichsgründung
(18, Januar ) für das besetzte Gebiet verboten.

— vom Viehmarkt . Die Stimmung am gestrigen Markt,
den einen Zutrieb von 197 Rindern , darunter 65 Ochsen.
18 Bullen und 114 Küben und Färsen , 95 Kälbern.
39 Schafen. 219 Schweinen aufwies , war im allgemeinen
rubig . so daß au? dem Großvieh , und Schweinemarkt bei
Marktichluß sich ein ttberstand zeigte. Der Kleinviebmarkt
wurde geräumt . Die Preise blieben bei Ochsen und teilweise
auch bei Färsen und Kühen stabil , bei Bullen zogen sie nach
oben. Am Kleinviehmarkt hielten Kälber den vorwöchigen
Preisstand , für Cckase dagegen mußten für 100 Pfund
Lebendgewicht 50 M . mehr bezahlt werden . Ein Sprung
nach unten , der für 1 Zentner Lebendgewicht 100 M . aus¬
machte. war auf dem Schweinemarkt zu konstatieren . Man
notiert « folgende Preis «, bei denen aber bemerkt werden
mutz, daß diese Marktvreise um so viel über den Stallvreilen
liegen , als ste den Händlergewinn und die nicht unerheb¬
lichen Gewichtsverluste und Spesen in stch schlichen. Ockfen,
vollfleischige, ausgemästet «, höchsten Schlacktwcrts im Alter
von 4 bis 7 Jahren 1150 bis 1250 M .. und die noch nicht ge¬
zogen haben 1050 bis 1150 M .. junge , fleischige, nickt aus-
gemästete und ältere ausgemästete 950 big 1056 M . : Bullen:
vollsleischige. ausgewachsene, böcksten Cchlacktwerrs 1050 bis
1150 M .. volljleischige, jüngere 950 bis 1050 M .. mäßig ge¬
nährte junge und gut genährte ältere 900 bis 1000 M .:
Fällen und Kühe : vollsleischige. ausgemästete Färsen höch¬
sten Schlachtwerts H50 bis 1250 M .. vollfleischige ausge-
mästete Kühe höchsten Cchlacktwerts bis zu 7 Jahren 1000
bis 1100 M.. wenig gut entwickelte Färsen 950 bis 1050 M.
und ältere , ausgemästete Kübe und wenig gut entwickelte
jünger « Kühe 850 bis 900 M .. mäßig genährte Kübe und
Färsen 650 bis 700 M., gering genährte Kühe und Färsen
550 bis 600 M .: ieinste Mastkälber 1300 bis 1400 M.. mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 1150 bis 1250 M .. geringere
Mast - und gut« Saugkälber 1000 bis 1100 M .. geringe Saug¬
kälber 850 bis 950 M . : Schafe : Weidemast 'chafe, Mastlämmer
und Mastbämmel 800 bis 900 M .. geringere Mastbämmel
und Schafe 700 bis 800 M .. mäßig genährte Hammel und
Sckase 550 bis 650 M .: Schweine : vollsleischige von 160 bis
200 Pfund Lebendgewicht 1600 bis 1700 M .. unter 160 Pfund
1500 bis 1600 M.. von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht 1650
bis 1750 M-. von 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht 1700 bis
1800 M.. unreine Sauen und geschnittene Eber 1400 bis
1500 M.

— Ausschuß für Bolksunterricht . E . B. In der städtischen
Oberrealschule am Zietenrina beginnen beute Dienstagabend
folgende Fächer : 8 bis 0 Ubr : Schönschreiben (Koblbaas ) .
Anorganische Ebemie (Pbilivvs ) . Kaufmännisches Rechnen
(9t 3t ) , Einführung in die Erkenntnistheorie (Hauvt ) . 9 bis
10 Ubr : Deutsch (Sooge) , Rechnen I (Kob»haas ) . Rechnen 2.
Kontokorrentrechnen (Tietze) , Faust 1 (Haupt ). Anmeldun¬
gen werden im Bureau noch entgegenaenommen.

— Fistgenommener Earderobcnmarder . Bon der biest-
gen Kriminalpolizei wurde der Handlungsgebils « Hans
Krackenberger  verhaftet , weil er in der letzten Zeit in
verschiedenen Casös und Restaurants Daletotsdiebstäble aus-
gofübrt bat.

Dorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte «.
* St »at»theat »r . Kalevvs groh« Oper „Dir Jüdin " geht am Mittwoch,

den 18. b. 9 !., zum erstenmal in dieser Spielzeit in Szene . Die Titel»
Partie fingt hier erstmalig Frl . Frick. Die „Prinzessin lkudora" fingt
Frl . Betii Frankenherger nom Stadiiheaier In Main, . — Da, Drama
„Bater und Sohn " »on I . ». d. Goltz, dessen Uraussührung da» Staat,«
theater für Samstag , den 28. Januar , vorbereitet , ist ein historische»
Drama großen Stil », da» schon nach der eben erfolgten Buchausgabe all¬
seitig dem größten Interesse begegnet.

Abend-Ausqabe. Erstes Blatt, Seite b.

Kleine Lbronik.
Theater und Literatur . Georg Strekisker.  unser

gelegentlicher Berliner Feuilletonmitarbeiter , dessen boshafte
Plaudereien nicht immer ganz widerspruchslos ausgenommen
worden stnd. scheint stch dem Okkultismus zusewandt zu
haben. Denn er bat einen grotesk-okkulten Roman in Näch¬
ten „Das verlorene Ich " vollendet , au » dem in Berlin kürz¬
lich der Regiffeur des Staatstheaters Ernst Legal  im
Rahmen eines „Österreichischen Autorenabend " einen Ab¬
schnitt zum Vortrag bracht«. Di« „Voll. Ztg ." schreibt dar¬
über : Ctrelisker . beweglich, einkallsreich . Phantast . Zeitge-
nolle. Grotesken zugeneigt, paßt , ohne zu blenden . Wie Ernst
Legal ejn Kapital aus Streliskers Roman „Das verloren«
Ich" witzig, elastisch und mit klangbeseelter Automatenbaf«
tigkeit in den Rhritbmas des fahrenden Eisenbabnzugs bllllte.
war außergewöhnlicher Genuß." Der Roman wird im Lauf«
dieses Jahres in Buchform erscheinen. — Der 3 0 0. G e -
burtsiag Moliöres  wurde in Paris unter dem Vor¬
sitz Millenands durch eine Feier in der Sorbonne eröffnet.
Vertreter der Regierung , der Nnivevsttäten . der Tbeater . der
diplomatischen Korps und Delegierte von 44 auswärtigen
Staaten nahmen daran teil . Es wurden mehrere Reden ge¬
halten . darunter vom stellvertretenden Rektor der Pariser
Universttät Avvell, vom Direktor der Eomödi« Franyais«
Fabra und namens der Aoadömie Franoaise von Deslers . —
Das von der niederösterreichischen Landesver-
waltungskommission  eingesetzte Prei »richterkoll«-
gium für den Landes - Autorenprei,  de , Jabr »,
1920 bai einstimmig beschlollen. Dr . Ernst Proslinasa
für lein Stück „Das Hans des Daniel Murks " zur Aufmunte¬
rung für sein weiteres dramatisches Schaffen den Preis »u-
»uerkennen.

Bildende Kunst und Musik. In Jaffa  und Jerusalem
werden gegenwärtig Tschaikowskys „Eugen Onegin"
und Rubinsteins „D ä m o n" von jüdischen Künstlern in
hebräischer Sprache ausgeführt . Das Opernensemble bestebt
aus russisch-jüdischen Sängern und Musikern.

* K- rh, », . „tzu , der guten alten Zeit " werden Lieselott und C-nrad
Berner mit Liedern und Meisen aus alten Jnrumenten am Mittwoch
dieser Woche im kleinen Saale de» Xurhause » unterhalte « . Der lnftru»
mentak Teil bring » für Btol » d'Amour ein größere , Konzertstück po»
Beriot «n» für « iolln , die berühmte Othellophantast «. — Bl , Solist !»
für da» 8. Zqkluskonzert am kommenden Freitag ist die 1. Sopranistin
des Kamburger Stadttheater », Frau Emmi L- nd, - erpslichtet worden
Frau Land wird hier die Arie der „Alcefte" - an Glu« und di« Arie
„Ah perfldo “ »on Beethoven zum Vortrage bringen . Da » Konzert leitet
Mustkdirektor Earl Echurjcht, der an Orchestekwerkrn Stnsoni « »»« Payd»
und dt« Mozart -Variationen v»n Reger zur Aussührung bringt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mord und Selbstmord.

wb . Mainz , 16. Jan . Ein verheirateter Straßenhahnbe¬
dien  st c t e r . der mit seiner Frau in Unfrieden lebte , machte in »er¬
gangener Nacht Im Stadtpark , nachdem er zuvor et » Mädchen  aus
Laubenhetm durch ReoolverlchLsse getötet  hatte , einen Selbst¬
mordversuch,  Schwerverletzt wurde er ins städtische Krankenhaus
eingeliefert.

Zucker- und ZI, »rettend «, »stahl.
tpd. Bingen, 16. Jan. Unter «richwerenden Umständen wurden tu»

dem Lagerhaus der Firma Konrnd Jung mehrere Sack Zucker gestohlen:
in der nächsten Nacht holten dieselben Dieb« « eitere sieben Sack Zucker
au» dem Raum . — Au» einem aus dem Bahnhof stehenden Güterwagen
stahl man erheblich, Mengen Zigaretten . Di« Polizeioerwaltung ist der
Ansicht, daß tt  stch In allen Fällen um dieselben Einbrecher handelt.

Tödlicher Unfall.
tpd . Limburg , 1«. Jan . Der r - l- gr- phenarb - itee Wtih . Schmidt

wurde auf dem Bahnhof von einem Triebwagen ersaßt , überfahren und
getötet,

Sport.
* Bozen . Am vergangenen Sam -tag trug der 1. Mainzer Bortlub

in Mainz die Meisterschaften von Mainz aus Sieger blieben im Fliegen¬
gewicht Brück - Wiesbaden,  im Bantamgewicht Gehre», im Feder¬
gewicht Bauer , im Leichtgewicht Holler - Weisenau , Weltergewicht
Schiedhering - Wiesbaden.  Mittelgewicht Pirtzel . Mainz,
Halbschwergewicht Schmidt , Schwergewicht Deutschmeister Schmidt-Mainz.

* Athlelik -Sp - rt - creln „Athletia " . Die Übungen im griechisch-römischen
Ringen , Eewichtsheben und Boxen finden , wie uns mitgeteilt wird,
wieder in der Turnhalle der Bleichstratzefchul« statt.

* Di « deutschen SklmeiNerschasten. Bet blendender Wetterlage kamen
am Sonntag in Krummhübel die Wettkämpfe UM die deutsche Skimeister¬
schaft zum Austrag . Erster wurde Buchbergev-Spindelmühle , zweiter der
Norweger Jakobsen , dritter der Deutschböhme Jendrrschik . Auch den
Sprunglauf gewann Buchberger (bester Sprung 31 Meter ), zweiter wurde
Jakobsen, dritter Waage , über 10» Springer beteiligten stch, darunter
auch viele Jugendspringer , deren bsster einen prächtigen Sprung «on
27 Meter lieferte.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Di« Bluttaten eines Aufwieglers in Höchst.
Fe.  Wiesbaden . 17. Jan . Im Sommer v. I . erschien

eines Tages im „Höchster Krersblatt der Notschrei erner
Familie , dir aus Ellab -Lothringen vertr,eben in Hoch» sich
niederlallen wollte , aber weder von der Stadtbebordc noch
dem Wobnungsamte Wobmingsaelegenhert erbalten konnte
und vor ibrer Ausweisung siebe. Der Einsender , der Arbeiter
Heinrich Bornickleger . bat um Unterstützung der Bevölkerung
in dieser Sacke. Aus das Eingesandt bin beschaltmte sich
auch das Höchster Stadtvarlament mit diesem Fall . Am
31. August v. I . gegen 4 Ubr nachmittags fand tn Höchst
eine Straßendemonstration statt , an der 6000—7000 Personen
teilnabmen . Während dieser Demonstration fubrte Born-
schleger aufbebende Reden und forderte , die Menne aus. vor
das Ratbaus ,u ziehen, um zu demonstrieren . Er fugte bmzu.
er sei von der Polizei ausgewiesen und ausgcsordert . inner-
lialb 24 Stunden Höchst zu verlall -n. Diese Bemerkung war
aus der Lust gegriiken. Bornschleger allerdings batte fett
einiger Zeit mit der Polizei zu tun . und zwar desbalb werk
er sich feit dem 25. August v. I . obne vollzeiliche Meldung
rn Höchst aulgebalten und trotz mehrfacher Aufforderung sich
nickt angemeloet batte . Am 2. September erbiett nun der
llliäbrige Krimtnaloolizeiwachtmeister Martin Maar den
Auftrag . Bornickleger vorzufuhren . Maar traf um acht Ubr
trüb den B . nickt zu Hause. An der Ecke der Hauvt - und
Kasinostraße gegen zwölf Ubr mittags erblickte Maar olötz-
lich den Bornickleger . ging aus ibn zu und forderte ihn auf.
ihm auf das Polizeibureau zu folgen und die Anmeldung
zu tätigen . B. weigerte sich. Maar redete vergebens ..auf B.
cin. Da trat Bornschleger plötzlich 2—3 Meter zuruck, zog
eine Selbstladevistole und gab auf den Beamten einen Schuß
ab. der diesen an die linke Bauckfeite traf , so daß das Gesiboß
am Rücken wieder austrat . Der Täter flüchtete. Maar
l-rack schwer verletzt zusammen. Pallanten brachten ibn zu
einem Arzt. Polizeibeamte und Zivilisten , etwa 100 an der
Zabl . »u Fuß und zu Rad . verfolgten den Bornschleger. der
aus die Nachstürzenden etwa 15 Schl'ß abaab . wobei der
Pallant Schellbeimer einen Oberschenkelschußerhielt und der
Fabrikarbeiter Joseph Werthmann einen Streissckuh am
linken Unterschenkel. Auf den Wielen zwischen Ried und
Tossenbeim kam Bornschleger schließlich in die Hände seiner
Verfolger , die nicht sankt mit ihm umgingen , so daß die Poli¬
zei ihre Not hatte , ihn vor dem Lynchen zu schützen. Born¬
schleger erhielt verschiedene Verletzungen und mußte dem
Krankenbaus zugefübrt werden . In dem Besitz des Festge¬
nommenen befanden sich noch eine Selbstladevistole größeren
Kaliber » und vier scharte Patronen : zwei Ladestreifen battr
er auf der Flucht weggeworfcn . Bei seiner Vernehmung am
5. September im Krankenbaus erklärte Bornschleger. er beiße
nicht Bornschleger. auch sei er nickt in Kreuz in Posen ge-
Horen, noch vertriebener Elsaß -Lotbringer , sondern er sei der
82jährige Gärtner Heinrich Bornträger ans Steinfurth in
Kverbellen. Den falschen Namen führe er wegen seiner ver¬
schiedenen Zuchtbaus - und Gefängnisstrafen . Nach feiner
letzten Freiheitsstrafe wäre er bei einem Kommerzienrat in
Friedbera in Stellung gewesen und habe diese Stelle , nach¬
dem man seine Vorlttafen kennen gelernt , verloren . Das¬
selbe sei ibm auck bei dem Fürsten zu Wittgenstein valliert.
Der schwerverletzte Maar ist am 21. September v. I . im
Höchster Krankenbause an der ibm von Bornträger besge-
brackten Schußverletzung gestorben. Die Anklage gegen Born¬
träger lautet auf Mordversuch. Für die Verhandlung sind,
da eine ganz« Reibe von Zeugen gehört werden miillen. zwei
Tage vorgeieben.

*

Fc. In der Strafsache Krick bejahten die Geschworenen
die Schvldkragen. mit Älusnabme des Falles Kratzenberger,
worauf das Gericht den Angeklagten zu zwei Jahren und drei
Monaten Gesängnts sowie zu dreitährigem Ehrverlust ver¬
urteilte . _

tu . Zaththa », für Eie- !chleber. Ein Tagelöhner au» Aachen und «in
Schlosier au» Zwickau l. S . hatten fortgesetzt gemeinschaftlich Eier und
Tuch nach Holland verschoben. Einmal wurden sic mit 126 Eiern , da,
andersmal mit 170 Eiern auf dem Wege nach Holland abgesaßt . Da»
Aachener Wuchergericht verurteilte den Tagelöhner zu einem Jahre Zucht¬
tau, . S Jahren Ehrverlust . Stellung unter Paltzetausstcht und 26 0M SÄ.
Geldstrafe. Der Schlosser wurde , « 4 Monaten Gefängnis . I Jahren
Ehrverlust und 5000 M . Geldstrafe verurteilt.

fpd . Um 1.50 Mark . Ein Einwohner in Marburg , der bereits in
erster Instanz zu 1.50 M . verurteilt worden war , hatte stch jetzt wegen
der gleichen Sache vor der dortigen Strafkammer zu »erantworten . Di«
Strafkammer schloß sich unter einem Aufgebot von 3 Zeugen dem Urteil
der ersten Instanz an . welch »ine Zeit , und Geldverschwendung um rund
1.50 Marti



Die Wasserbau - und Binnenschiffahrtsausstellung in
Essen fand bei den weiteren Vorarbeiten außerordentlich
starkes Interesse in weiten Kreisen der beteilisteu Industrie,
des Kanalvereins , ferner bei Staats - und Kommunalbebor-
den. Firmen wie Philivv Holzmann in Frankfurt o. JJi..
Aktien-Eeiellickaft für Sock- und Tiefbau . Dukerboff u. Wied¬
mann . Deuticke Werke. Gute Hoffnungshütte . Masckinen-
fabrik Augsburg -Nürnberg . Mafckinenfabrik Eblingen . Fried.
Kruvv mit Germaniawerft . Grusonwerk. Union . Rbeinmetau.
Demag . Mannesmann und andere grobe Firmen meldeten
bereits bedeutende Ausstellungen an . Als endgültiger Ter¬
min für die Einreickung von Anmeldungen ist der 25. Jan.
bestimmt. Die Eröffnung der Ausstellung ist auf den
31. März festgesetzt und ste wird einen Monat dauern.

Güterzug .,usammenttob . Auf Bahnhof Arensbausen
(Strecke Salle -Eichenberg) ist ein einfahrender Euterzug auf
einen ausfabrenden aufgerannt . Ackt Güterwagen wurden
zertrümmert . Das Zugpersonal konnte stck durck Abspringen
retten . ,Im Schneesturm«mgekommeu. Auf einem Wmteraus-
flug im Riesengebirge kam der Kaufmann Velten aus Bres¬
lau im Sckneesturm um. Ein Begleiter Veltens holte Hilfe
aus der Schneegrubenbaude , dock verschied Velten auf dem
Wege zur Baude.

Die Unterschlagungen eines Schupobeamten . Von dem
Millionenbetrage , den der Sckutzvolizeibeamte Feckner in
Berlin vor einigen Tagen unterschlagen batte , sind in Grün¬
berg in Sckl. bei Verwandten Feckners 250 000 Mark be-
Icklagnabmt worden.

kürzlich in Salzburg festgenommen wurde . Er hatte nämlich
in verschiedenen österreichischenStädten zahlreichen Personen
dadurch Geld herausgelockt, daß er vorgab . eine Schnecken¬
mastanstalt ins Leben zu rufen , und jene Personen , die ibm
Geldmittel zur Verfügung stellten , an dem Gewinn beteiligen
zu lallen . Er schilderte die geschäftlichen Ausstckten dieser
Schneckenmastanstalt als ganz außerordentliche und erzählte,
gemästete Schnecken seien in Paris ein beliebter Leckerbissen
und er werde die aus einer Mastanstalt hervorgegangenen
Zucht- und Maftschnecken daher nach Paris ausfübren . Und
er fand Glauben und Geld.

Handelsteil.
Berliner Börse«

Kurse toir  16 Januar 1922.
Staatspa t t In” .

6 Keiehsschatz S. n . . 100 .-
5 . s . in . . 100.
4Vß S. IV-V . 84 .60
♦V» 8. VI-IX . 78 . -
4»/, „ 1924er . . . 95 . -
6 Reichsanleihe. 77 . 50
4 88 .50
8Va 73 70
3 104 .30
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparprämien -Anleihe . .
6 Preuß. Schatz-Auw. 2t .

109 .—
79 . 90

5 *2 . 99,90
4 Preuß. Consola. 71 .—
8Va 60 . 2 5

^ Bad. Anleihe Ô Ü ' I I !
59 .30
78 .25

Bayrischs Anleihe . • . . s' 1 .50
65 .50

Eiseridahn Vorn. 62 . -
Hamb. Staats -Aul. 07 . • 93 . 10
Hess . Anleihe. 57 .-

„ 99-12 . . 76 . —
rächs. Anleihe. 58 .50

Div. Bank - Aktien.
10 Berliner Handelsges. 450 .—
9 Commerz.- u. Disc.-B. 29 "\ —
P Darmstädter Bank . . iÖS .—

«* Deutsche Bank. 465 .-
10 Disconto - Commandit 415 .—
16
tt

10
11?
8?

Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. i. Deutschi.
Oesten . Kredit-Anst.

320—
*97 —
390—
109 SO
197 —

Div. •idnstrc - Aktien.
12 Albert , Chem. Werke 1370.
18 Adler-Fahrradwerke 609 . 50
80
IC Augsburg - Nürnberg

Allg. Elektr .-Ges . • .
1201.
700 .—

Ui Bergmann , Elektriz . . 365 .—
10 Bad. Anilin u. Soda. 577 .—
b Bismarck-Hütte . . . . 2 400.

16 Bochum er Gußstahl « 982 .—
4 Brauerei Schultheiß . 795 .—

7 j/2 Buderus Eisenwerke 715 .—
10 Beton- u. Monierbau. 800 .-
25
5

Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.

349 .—
1365.

10 Dtsch.-Uebers .-Elekt.
25 Donnersmarck -Hütte
2t Dürrkopp , Bielef . M. . 820 . -

12
U

s
14
17
11
3

25
1112
12
15
020
6

12
6;/*20

15
13
12
35
0
0
00
0
0
0
0

Dt,sch. Waff. n. Mun.
l>aimler Motoren . . .
!deutsche Erdöl-Ges.
iZ Iberfel der Farben .
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk
Harpener Bergbau .
Hindr. Auff ermann .
Hohenlohewerke . . .
Höseh Eisen u. Stab
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis.-Ind.
.. Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerratt. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsen werk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . • •
Türk. Tabakregie . . .
ütavi Minen.

Genusscheine . . . .

ln */#
1260
60X75
lo75
582 .—

35 .—

969 .-
66 J . -

*70
ö88 -
658 .50
1335.
528 .-
670 .-
1105.
1 50
900 .-
950 .-
520 . -
4490.
439 .-
365 . -
SOO.—
867 . -
1380.
795 .-
316 .-
1310,
955 .-
9 70 .—
1985.
935 .-
1650.
1021 .
1400.
703 .-
495.
552.-

40,-
772 .-
215.—

200 .
1310.
760 . -
565 .-
3000.
765 .-
4 - 4 .25

402 .’-
434 .—

775 .—
765 .-

Deruii , io . «jau . jm£u;uu .«?ui  uic ^ " «***^
Zahlungserleichterung die Devisenkurse erheblich gedrückt
hatte , trat heute eine leichte Befestigung  ein auf den
Bedarf der Industrie und die sieh wieder geltend machende

pessimistische Auffassung der internationalen politischen
Lage hin . Auch am Effektenmärkte herrschte Zuruckhal-
tung vor und das Geschält war kleiner bei den meist
niedrigeren Anfangskursen . Nur Kaliwerte stiegen auf.veise bis zu 100 Proz ., Wester-
ceclli - --driger ein auf die zweifelhaft
gewordene Gewährung des Bezugsrechtes , erholten sich
dann aber wiedei fast vollständig . Eine kraitige Steige¬
rung erfuhren ferner : Mannesmann -Röhren und Kiebeck,
nämlich um mehr als 100 Proz . Die sonstigen Kursver¬
änderungen waren verhältnismäßig wenig erheblich.
Banken ziemlich unverändert . Schiffahrt vorwiegend etwas
abgeschwächt . Im späteren Verlaufe war die Haltung
eher etwas fester , jedoch ohne Gescnäitsbelebung . An¬
lagewerte behauptet.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 16. Jan . Stille und Zurückhaltung

gaben der heutigen Börse das Gepräge . Fast unverändert
ist der Devisenmarkt . Der Dollarkurs stieg im Verlauf
des Geschäfts von 182 auf 18314. Infolgedessen las der
Auslandsmarkt recht ruhig . Bemerkenswert zurückhaltend
waren fast alle deutschen Aktienmärkte . Auf dem Montan¬
markt setzten durchweg Abechwächungen ein . Deutsch
Luxemburger 850 (— 58), Gelsenkirchener 891 (— 44),
Phönix 970 f— 30), Buderus 725, dagegen Harpener 1365
(+ 25) und Lothringer Hütte 748 (+ 3). Lebhaft wie immer
in den letzten Tagen gestaltete sich das Geschäft auf dem
Kalimarkt : hier dominierte wieder Westeregeln . Die
Minderheitsgruppe kaufte weiter große Posten auf, 3100 G„
8125 Br . Ascherslehen stieg von 900 sui 940. Abge¬
schwächt lag der Elektromarkt . Lahmeyer 480 i— 24),
A. E.-G 685 (- 15). Bergmann 879 (-  8 ), Licht und Kraft
507 (—  18 ), Schuckert lag mit 645 (+ 15) fester . Das
gleiche Bild wies der Masehinenmarkt auf. Kleyer 600
(—  20 ). Daimler 490 (- 20). Auch der Chemiemarkt
neigte zu Abgaben . Scheideanstalt 1420 ( 30), Anilui
560 (- 19), Griesheim 670 (- 13). Höchster 553 .(- 22).
Dementsprechend war auf dem Einheitsmarkt wenig Kauf-
lust vorhanden . Gesucht waren lediglich Frankfurter
Hypothekenbank . Wesentlich abgeschwächt lagen Leder
Spichar *,. Löhnberger Mühle und Holzmann mit 745. Ab-
oabeneigung bestand vielfach für österreichische Renten.
Auf dem Freimarkt herrschte starke Kauflust für 1902er
Russen, die zu 60 bezw . 61 gehandelt wurden . Ebenfalls
fanden Düsseldorfer Bankverein ziemlich Käufer . Die
Aktien stiegen vorübergehend auf 50 und blieben dann aui
46 beharren . Weiter hörte man von Freiverkehrswerten
Benz 615 f— 15), Becker Stahl 490 <+ 20), Mansfekier Kuxe
22 000, Rastatter Waggon 6906 (— 10). Ruhig war das Ge¬
schäft am Mainzer Markt . Julius Sichel 815 (— 20), Mainzer
Gas 270 f— 2), alte Westbank 205 (— 5), junge Westbank
195 (— 3) Der Schluß der Börse war ruhig.

Korse vom 16 Januar
Stadtanleioen naf

Obligationen.
«»/» Wiesb . Sladtanl . t . 19<
«»/» „ „ .191
SW/« „ , , 187
4% Frankf . . . .
SW/o „ .
4«/o Mainzer . . .

4«/o Frankf . Hyp .-Bank
SW/o „ . -
4% „ „ Credit-V
SW/» „ . „
4% Hamburg . Hyp .-BkSW/» . . .
4«/o Nass . Landesbank VSW/» Lit.
4«/o Meininger Hyp .-Bk
SW/. ,
4% Pfälzische Hyp .-Bk*/«•/. . „
4% Preuß , Bod .-Credit
4% „ Central Bod.SW/» „ » »
4% „ Ptandbriefbisw/« . -
4"/o Rhein . Hyp .-Bk.SW/o „ „

94 2S

106 75

104 .50
93 50

101 .—
89 —

103 .50
87 .50

100 .50
SS .—
98 .-
87.

103 .50
90 .-
»9 .50
90 .-

94 .—
77 .—
99 .10
80 .25

Div.
10
20

SO
15
11
40
12

18
5

26
6

16
18

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffend . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glas
Beck & Henkel . . . .
Benz £ Co.
Bing-Werke .
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery £ Co.
Breuer Masch. Vorz.

V „ St . . .

In •/*
601 .—

370 \—
566 .—

768 !-
901 . —
760 .—
365 . —
575 .—
460 . —
351.—

60*.—

Div

17
10
10
Iß
2ß
10
2P
60IC
27
16
12
2C
18
10
IC
f
f

16
2C
IC
2C
20
10
20

25
80
20s
22
20
7

16

16

80
20
20
80
26
14
14

Chem.Fabr.Goldenb.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A,
Faber & Schleicher .
Fabrz .-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allgr. Vers. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spich artz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen! Badenia
Maschinen! Essling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf. Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokorny &Wittek . .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Scbnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc’ ahstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stemve
Seilindustrie Wolff .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers

nervorz.
8t.

Voigt & Häffn
Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankenthal

„ Waghäusel

1500
460

500 -

638 ..-

699 .-
4600.
590 .-
920  -
800  -
590 —
890 —
375 .-
1400
«OO. -
710 .-
3 76—
300 .—
895  —
565 .—
340 —
665—
560 —

670 —
700 —
812 .—
648 .50
398 —
824—

701—
670 —
585 —

809 —
624—

49oI-

749!50
776—
950 —
763—

Der Markkurs im Ausland.
dz Mainz, 16. Jan . Der Markkurs zeigte heute wieder

schwache Haltung . Er notierte in Zürich mit 2.80 um 5,
in Amsterdam mit 1.48 um 2 und in Paris mit ß6/? um V»«
niedriger . In New York eröflnete die Mark mit einem
Rückgang um % auf 0.54. Die Devisenpreise m Berlin
waren dementsprechend wieder gesteigert . Die Erhöhungen
betrugen für Amsterdam 115, Brüssel 22K, Italien und
London 17*4, New York 3%, Paris 1254, die Schweiz 55 und
Spanien 40 Punkte.

Abe nd-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 28.
SLll^sQ und Geldmarkt.

* 4j4vr «z. österreichische Staatsschatzanweisungen . Die
Wiener Zeitung “ veröfientlicht eine Mitteilung des Bundes-

ministeriums für Finanzen , nach der die seinerzeit v^
öSentlichte Kundmachung über die Einlösung der vom
1 Januar an fällig werdenden Zinsscheine der verlosten
Obligationen der 454proz. steuerfreien amortisahlen »taats-
St ™ eeäungen vom Jahre 1914 ün Austode dem
ganzen Inhalt nach widerrufen wird . Die Regelung aer
Einlösung ier Fälligkeiten dieser Staatsschatzanweisungen
im Auslande erfolgt zu einem spateren Zeitpunkt.

Industrie und Handel.
* Wiesbadener Kronenbrauerei , A.-G. i. Lig . Der Genp-

ralversammlung lag der Geschäftsbericht für die Zeit vom
1 Oktober 1920 bis 30 September 1921 vor Danach ist es
Hem I iauidator möglich gewesen , bis zum Ablauf des Ge-
ihäftsÄ vier Anwesen zu verkaufen , wobei gegenüber
der Lta^ dSions -Eröfinungsbilanz ein Gewinn von 62 295 NL
e^ ielt wurde Ferner wurden vereinnahmt aus abge-
^hriebenen Forderungen 5055 M, aus diversen Verkaufen

M aus Zinsen 8627 M. Die Unkosten beliefen sich
aS ° 69 140 M. so daß die Unterbilanz eine Verminderung
um 10 ‘>68 M. auf 226 549 M. erfährt . Im neuen Geschäfts¬
jahre ist es gelungen , die gesamten Brauereianwesen günstig
zuveräußeriLs 'odaß die Gesellschaft zurzeit nur noch zwei
£ Wiesbaden S gelegene Anwesen besitzt . . In der Bilanz
vom 30 September 1921 figurieren als Aktiva : Immobilen
T031 695 M Debitoren 12109 M., Kassa und Bankguthaben
202 359 M Effekten 304 418 M-, an Passiven : Hypotheken
102 403 M.: Kreditoren 49 727 M.. Rückstellmig iur Uukost « !
225 000 M. Der Vermögensuberschuß der Aktwnm -e be
trägt 1 173 451 M. bei einem Kapital von 1 031 000 M. vor
zugsaktien und 369 000 M. Prioritätsaktien . Mit dem am
^Februar d. J . ablaufenden Sperriahre 'yird v dJ:? ,
schait deren flüssige Mittel durch die beim Verkauf der
Brauerei -Grundstücke erhaltene Barzahlung entsprechend
gestiegen sind , den Inhabern der Vorzugsaktien als erste
Liquidationsrate 75 Proz . = 750 M. pro -̂ kbe m arzahlen . — Die Versammlung genehmigte den Abschluß und
erklärte sich mit dem Vorschläge der Verwaltung , be¬
treffend die Auszahlung einer Liquidationsrate an die Vor¬
zugsaktionäre , einverstanden.

Weinbau und Weinhandel.
m Von der Mosel. 15 Jan Mit der Entwicklung , die

der 1921er nimmt , kann man durchaus zufrieden sein , wie
sich auch neuerdings gelegentlich des ersten Abstichs
herausstellt . Der neue Wein wird gern genommen und
hoch bewertet . Für das Fuder 1920er wurden m Piespprt
bis 35 000 M. bezahlt , während 1921er zu 45 000 M. das
Fuder in anderen Besitz überging . Für einen Posten 1921er
wurden 50 000 M. für das Fuder geboten , doch kam es nicht
zu einem Abschluß , ln Enkirch kostete das Fuder 1920er
bis 30 000 m!  während 1921er sich bis zu 33 000 M das
Fuder stellte . Ähnlich wie an der Mosel liegen auch die
Verhältnisse an der Saar . Man rechnet mit einem ganz
vorzüglichen 1921er Wein in diesem Gebiet . In geschäft¬
licher Hinsicht hat sich in der letzten Zeit ziemliche Ruhe

der Saar gezeigt , vielleicht , daß in der nächsten Zeit in
Fichtimg sich die Dinge anders gestalten.

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

16 Januar 132:

(t' f auf0 °u. Normalschwereick/
d. I auf dem Meeresspiegel

Luft¬
druck \
red . I, - .

Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Eelat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchst * Temperatur (Celsius ) : —0.8.

Uhr 27
Borgens

2 Uhr 17
■ashts.

9 Uhr 17
abends Mittel

35. 6 34 8 736 6 35.7
46.2 46 4 47.0 46 2

—56 —2.9 -1 .2 —27
2.7 3 3 3 7 3. 2
90 89 83 89.0

O 1 NO 1 NO 1
1. 1 1.7 — —

Wasserstand des Rheins
am ,6 Januar 1322.

Pegel 2 00 m gegen 2.30 m am gestrigen Vormitta'
„ 1.62 „ . 1.91 . . . .
. 3.11 „ 3 56 , „

Bfeürieh:
Ma ! ns:
Ca ob:

Wettervoraussa" - für Mittwoch 18 Januar 1922
ron der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. HL

Wolkig , trock n, Hch er Frost , östliche Winde.

M ^ s « *Aas9irAäft Volle Körperformen
erhält man durch den Ge¬

brauch von Orlen .al . Kraftpulver u. der Oriental.
Krafttabletten . Paket 10 Mk. 1054

j» lleinverkauf : Schi tzenhof -Apotheke , Lan ggasse II.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten. _
Hauptschriftlett« : H. L ef i ) ch.

den politischen T«l : tz. Lefisch : f»r den Unter.
Ün ther : für den lokalen und provinziellen Teil , sonn»
Handel: 48. S tz; für die Anzeigen und Rellam « :

H. Dornauf,  sämtlich in Mesbaden.
Lnnl n. Verlar der L. Schellen  bereichen Hotbuchdruckerei in « iesdade»

«M -ÄMtNde der « chrisNeiluna 1» Ks 1 Uhr. _

SetoTitroortU* Mr
baltuttflsteiX: F. ®
Leetchtssaal und (

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Freitag,
20 . ]an.

abends 8 Uur , i. d. Aula d. Lyzeums a.Schloßpl.
_■ _ des Herrn Dipl .-Ing.

VOfIrOQ Goldermann
iber Landschaftsbilder uAa 8 a C 5 M»

und Architektur in ^ ^
(mit Lichtbildern ). P 292

üintritt für Mitglieder 1 Mk. , Nichtmitgl . 2 Mk.

MiWSttallkenkasjed.Amher,Maler 11.Lackierer
für Wiesbadenu. Umgegend.

Einladung zur Ausschuhsitzung
am Mittwoch, de» 1. Februar IS22, «achm. 5»/s Uhr,
in dem Jnnuugsbüro» WeUritzstratze 21.

Tagesordnung:
1. Abänderung der Satzungen §§ 4. 10, 11, 13,

22, 23, 23a, 37.
2.  Verschiedenes. D« Vorstand.

Geschäftsübergabe 1
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß Herr

PHILIPP SCHAD mein bisher betriebenes

Fisch- und Delikatessengeschäft
Röderstraße 3, Telephon 2922

heute käuflich erworben hat und in unveränderter Weise weiterführt
Hochachtungsvoll

Paul Gundel.
NB. Das Herrn GÜNDEL entgegengebrachte Vertrauen und

Wohlwollen bitte ich auch auf mich übertragen zu wollen und wird es
mein eifrigstes Bestreben sein, die werte Kundschaft auch fernerhin in
aewohnter Weise zufrieden zu stellen.* Hochachtungsvoll

Philipp Schad
Spezialgeschäft für Fische und

Delikatessen,

Tanzinstitut Anton Deller u. Frau
Sonntag , den 22. Januar , „Neue Adolfshöhe:

ef < E.NiiliMlW-Mriil„Union
sucht sofort einen tüchtigen

strebsamen Dirigenten.
Schriftliche Offerten an den Vorfitzenden

C. Bender , Göbenstraße 26.

Brillanten
usw.

lose, oder Schmuck gefaßt.

8. Citrine ans Paris
12 Part ., Dotzheimer Straße. Tel. 1864.

Bürostunden 9—6 Uhr.
u»♦♦ » ♦♦♦ »♦ » <
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